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Kampf um den Mehrbeitrag .
(Telegramm .)

# Berlin , 5 . Juni . Ein von nationalliüeraler Seite ijjt Reichs¬
tag eingebrachter Antrag über die Besteuerung der Vermöge« steht vor,
dag erhoben werden bei :

Vermögen von mehr als 30 000 bis 50 000 Mark 0.10 Prozent ,bei 50—100 000 Mark 0,25 Prozent,bei 100—200 000 Mark 0,33 Prozent,bei 200—300 000 Mark 0,50 Prozent.bei 300 000 bis 1 Million 0,75 Prozent,bei 1—5 Millionen 1 Prozent,bei 5 Millionen und darüber 1.25 Prozent.
Der Wehrbeitrag wird nicht erhoben von Vermögen, die den

Betrag von 30 000 nicht übersteige». Personen, die bei einem Ver¬
mögen von nicht mehr als 100 000 Mark ein Einkommen von wenigerals 3000 Mark haben , find auf ihren Antrag, bei Vermögen bis zu08 000 Mark von der Beitragsleistung ganz, bei Vermögen bis zu
100 000 Mark bis zur Hälfte freizulassen .

Heber die Besteuerung der Einkommen sagt der Antrag, bei Per¬
sonen. die ein Einkommen von 7500 Marl und mehr haben , muß der
Beitrag ohne Rückfilbt a uf das Verbandenlein und die Höhe des Ver¬
mögens betragen: bei Einkommen von 7500—15 000 Mark mindestens
1 Prozent des Einkommens, bei mehr als 15 000—30 000 Mark min¬
destens 1 Prozent auf die ersten 15 000 Mark und 2 Prozent auf die
Summe darüber , von mehr als 30 000 Mark mindestens 1 Prozent auf
die ersten 15 000 Mark und 2 Prozent auf die zweiten 15 000 Mark
und 3 Prozent auf den lleberschuß von über 30 000 Mark .

* •*
. Privatim wird uns aus Berlin berichtet : Nachdem die

Ergebnisse der von der Budgetkommisston des Reichstages vor¬
geschlagenen Etaffelsätze für den Vermögens - und Einkommen -
steuerbeitrag sich als unzureichend erwiesen haben zur Auf¬
bringung der zur Deckung der einmaligen Militärausgaben be¬
nötigten Milliarde , sind am gestrigen Mittwoch in der Unter¬
kommission verschiedene Parteien mit neuen Staffelsätzen er¬
schienen , jedoch kam eine Einigung noch nicht zustande , weil sich
das finanzielle Ergebnis auch dieser Vorschläge noch nicht über¬
sehen ließ . Das Reichsschatzamt ist mit der Prüfung der Vor¬
schläge beauftragt worden und wird heute die gewünschten
Berechnungen vorlegen .

Die Vorschläge begegnen sich im allgemeinen in dem Ver¬
langen . die Untergrenze für die Einkommenbesteuerung zu
erhöhen und die für die Vermögensabgabe zu erniedrigen . Auch
Aenderungen des Multiplikators für die Kapitalisierung wer¬
den verlangt . Von einer Seite ist auch angeregt worden , auf
die Regierungsvorlage zurückzutreten , die bekanntlich für dis
Vermögensabgabe einen einheitlichen Steuersatz von % Pro¬
zent und für alle Einkommen von 50 000 Mark und mehr eine
Abgabe von mindestens 2 Prozent ohne Rücksicht auf Vorhan¬
densein und Höhe des Vermögens vorschlug . Dem Bundesrat
wäre es am liebsten , wenn die Kommission und der Reichstag
,on der Staffelung überhaupt absähe , oder sie doch wegen der

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
(1. Fortsetzung.) Nachdruck fcetBoieit .

Magdalena schlich sich davon , durch Vaters großes dunkles
Sprechzimmer und das Damenstübchsn in den Salon . Dort
.( and der Flügel .

Es war nicht ganz dunkel im weiten Raum , das Licht der
Straßenlaternen floß durch die hohen Scheiben herein . Magda¬
lena ließ sich am Flügel nieder und sann .

„Ich muß heute spielen, " sagte sie plötzlich ganz laut vor
,ich hin . stand auf und schloß alle drei Türen ab . Dann kehrte
sie an das Instrument zurück, öffnete es und legte die schlanken
Finger auf die weißen Tasten .

Wie kühl die waren und wie sie trotzdem die Hände wärm¬
ten und den ganzen Menschen . Ein Feuerstrom ging von ihnen
aus , durch alle Adern , durch alle Nerven .

Ab und zu mußte Magdalena laut mit sich selbst sprechen.
„Von der Kindorzeit will ich heute spielen, " sagte sie und

oogann . „Wie ich so klein war " :
Guten Abend , gut ' Nacht .
Mit Rosen bedacht ,
Mit Näglein besteckt ,
Schlupf unter die Deck' .
Morgen früh , wenn Gott will .
Wirst Du wieder geweckt!

«Das hat meine Mutter des Abends an meinem kleinen
« eißen Bett gesungen . So klang ihre Stimme .

"

Sie weckte sich diese verklungene Stimme aus den Tönen
— und die ganze unvergeßliche Gestalt wuchs auf in einer lieb¬
lichen Musik .

sonst unvermeidlichen Schwierigkeiten bei der Veranlagung
einfacher gestalteten .

Inzwischen besagt eine neue offiziöse Berliner Meldung :
Die Unterkommission der Budgetkommission beendigte heute
vor Beginn der Vollsitzung der Kommission ihre vertraulichen
Besprechungen über eine Feststellung des Vermögens und Ein¬
kommens für den Zweck des Wehrbeitrages . Die Besprechun¬
gen haben zu vier Vorschlägen geführt .

' , T Badische Chronik.
ft> Karlsruhe , 5. Juni . Der Kathol . Oberstiftungsrat er¬

läßt eine Bekanntmachung über die Anlage von Geld bei der
Kath . Pfarrpfründelaffe in Karlsruhe . Die neuen Bestimmun¬
gen für die Anlage von Geld bei dieser Kaffe treten vom
1. Juli 1913 in Kraft .

: - : Durlach , 5 . Juni . Der im nächsten Jahre anläßlich des
50jährigen Stiftungsfestes des Gesangvereins „Lyra " zu ver¬
anstaltende Eesangwettstreit findet am 16 ., 17. und 18. Mai
statt .

# Ettlingen , 5. Juni . Mit dem Eintreten der warmen Jahres¬
zeit mehren sich in erschreckender Weise die Nachrichten über Todesfälle
ourch Ertrinken des Schwimmens Unkundiger . Ein schönes und um¬
fangreiches Arbeitsgebiet haben sich hier die Schwimmvereine geschaf¬
fen, di« es als eine ihrer Hauptaufgaben betrachten , ihre Mitglieder
ln der Kunst des Reitens zu unterrichten . Neuerdings sind Bestrebun¬
gen im Gange, auch hier einen Schwimmverein zu gründen , um diesen
gesunden Leibesübung in unserer Stadt Eingang zu verschaffen. Um
die Schwimmkunst in ihrer Vielseitigkeit zu zeigen, miß der 1. Karls¬
ruher Amateur-Schwimmklub„Neptun" Anfang Juli in der städtischen
Badeanstalt ein großes Propazandaschwimmenveranstalten.

# Pforzheim , 5. Juni . Große Veränderungen gehen zur¬
zeit am Pforzheimer Hauptbahnhof vor sich . Gestern wurde
nunmehr auch mit den Vorbereitungen zum Bau der Unter -
führnng westlich des Hauptbahnhofs begonnen . Die Pflanzen ,
welche seither den Hintergrund des Kaiser Wilhelm -Denkmals
bildeten , wurden entfernt . Die Unterführung wird die Bahn¬
hofsanlagen derart durchschneiden , daß oben nur die Spitze mit
dem Denkmal erhalten bleibt . Im Interesse des leichteren
Verkehrs war die Beseitigung der Anlagen notwendig gewor¬
den . Die Unterführung wird in einer Breite von acht Metern
ausgeführt . Sie soll nicht nur dem Personenverkehr dienen ,
sondern kann auch mit Karren befahren werden . — Der Bau
der Unterführung auf der östlichen Seite schreitet nicht allzu
rasch vorwärts . Der Durchstich von Nord nach Süd ist unter
den Gleisen vollzogen und man beginnt jetzt auch bei dem künf¬
tigen Eingang an der Eilguthalle mit der Ausführung des
Mauerwerls . Auf der anderen Seite ist der Tunnel mit einem
Glasdach bereits ein Stück weit hergestellt . Diese Unterführung
wird nur für den Fußgängerverkehr bestimmt und erhält des¬
halb auf beiden Seiten Treppen . Sie stößt unmittelbar an die
östliche Bahnsteigunterführung innerhalb des Bahnhofs . —
Mit der Fertigstellung der 15 Meter breiten Eisenbahn -Ueber -
führung im Zuge der Ehristoph -Allee hat es anscheinend noch
keine Eile , obwohl die Zustände am Brettener Uebergang nicht
besser geworden sind.

A Pforzheim , 5 . Juni . Am letzten Montag abend stürzte
der etwa 33 Jahre alte Landwirt Wilhelm Winterroth an den
Kreuzsteinen (Wartberg ) von der Scheune herab . Dabei zog er

So hatte Magdalenas Mutter ausgesehen : hochgewachsen,stolz und demütig zugleich , mit ihrer schimmernden , goldenen
Flechtenklone , mit der wunderbar weißen Haut — ihr Gesicht,
zwischen den losen , seidenweichen Scheiteln , war einer edlen ,matten Perle ähnlich gewesen . Aber die Augen darin , unter
schöngeschwungenen dunklen Brauen - diese Äugen — ! Sie
ließen sich kaum schildern , diese herrlichen Sterne , die für Mag¬
dalena niemals im Leben ganz verbleichen konnten . Uner¬
gründliche . meerestiefe Augen mit einem stillen , heißen
Leuchten !

Wohl hatten sie immer dieses Leuchten gehabt . Aber am
Strahlendsten war es gewesen , wenn sie in der Dämmerstunde
an ihrem Fensterplätzchen saß . das die geschäftige , fröhliche
Mutz sich jetzt ungeeignet hatte - .

Wenn sie dort saß und ihr Kind , ihr geliebtes „Seelchen "
auf dem Schoße hielt . Denn so hatte sie immer gesagt : „Du
bist mein Seelchen , meiner Seele allerinnerste Tiefe . Wenn
ich einmal sterbe , und ich sterbe jung , Du armes Kind — dann
bleibt doch mein Seelchen lebendig . Das bist Du — Du — Du !"

Und viel Schönes hat sie noch gesagt in diesen stillen Däm¬
merstunden . Da — nun klang es auf , was sie erzählt hat von
einem kleinen , weißen Haus , das einsam lieat . ach so wunder¬
voll einsam und inmitten einer großen , erhabenen Musik . Die
Musik kommt vom Meere , Woge auf Woge singt ein Lied und
das gibt einen gewaltigen , herrlichen Chor .

„Mein Seelchen trägt diese Musik in sich , diese ewige und
unvergeßliche —" hat die Mutter oftmals gesagt .

«Ja . vom Söller des kleinen , weißen Hauses in der wun¬
dervollen . tiefen Einsamkeit sieht man weit hinaus auf das
bewegliche , in seinen Farben wechselnde unendliche lebendigeMeer .

Dann hat die Mutter von Heimweh und Sehnsucht ge-
sprochen . So mußte das klingen : süß , schlicht und leise wie ein
vertrautes , wehmütiges Volkslied . Anwachsend dann , sich auf¬

sich innere Verletzungen zu, so daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . ,

) - ( Göbrichen (2t. Pforzheim) , 5. Juni . Am letzten Sonntag
feierte bei günstiger Witterung der Turnverein Göbrichen sein 20jäh-
riges Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe. Durch Böllerschie¬
ßen und Festgottesdienst wurde der herrliche Tag eingeleitet . Nach¬
mittags S Uhr bewegte sich der große Festzug durch die festlich ge¬
schmückten Ortssttatzen zum Festplatz . Daselbst hielt Heu Altbürger¬
meister Elsäße» die Begrüßungsansprache sowie Herr Ratschreiber Jost
eine zündende , echt vaterländische Festrede, letzterer vollzog auch die
Weihe der Fahne. Darauf folgte die Uebergabe der Fahne durch Fräu¬
lein Schneider an den Fahnenträger, Herrn Schabinger, der in war¬
men Worten seinem Danke Ausdruck verlieh. Der schwungvolle Vor¬
trag des Liedes „Fahnenweihe" von L. Baumann durch den Gesang¬
verein „Freundschaft Göbrichen " unter bewährter Leitung seines Diri¬
genten, Herrn Hauptlehrer Leder« , gab der Weihe einen würdigen
Abschluß. Zum Schluß der überaus gut gelungenen Feier führte die
Musterttege des festgebenden Vereins einige exakte Stabübungen vor.
Am Abend wurden noch ftohe Stunden bei Gesang und Tanz verlebt.

Q Heidelberg , 5. Juni . Die Königin -Mutter von Schwe¬
den hat gestern nachmittag im Schloß -Hotel Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens in Audienz empfangen , dem Genannten
gegenüber , ihre hohe Befriedigung über ihren Aufenthalt in
Heidelberg ausgesprochen und ihm dabei das Kommandeurkreuz
2 . Klaffe des Schwedischen Nordstern -Ordens übergeben , wel¬
ches ihm von dem König von Schweden verliehen worden ist .

X Heidelberg , 5 . Juni . Aus Anlaß des 25jährigen Regie »
rungsjubiläums des Kaisers wird die Stadt am Samstag , den
14 . Juni , abends 8y 2 Uhr , in der Stadthalle unter Mitwir¬
kung des Sängerverbandes , der vereinigten Turnerschaft und
des städtischen Orchesters , sowie unter Beteiligung der Militär -
und Waffenoereine ein Festbankett mit freiem Zutritt für je¬
dermann veranstalten . — Am Montag , den 16 . Juni , sollen die
städtischen Gebäude beflaggt werden . An die Bevölkerung soll
die Bitte gerichtet werden , die Häuser an diesem Tage ebenfalls
zu beflaggen . Ferner sollen am 16. Juni die städtischen Bureaus
geschloffen bleiben , wie denn an ihm , soweit möglich , auch den
städtischen Arbeitern , und zwar unter Fortbezug des Lohnes ,
freigegeben werden soll. — Die Universität feiert das 25jährige
Regierungsjubiläum des Kaisers und die Erinnerung an die
Freiheitskriege von 1813 am Montag , den 16 . Juni , vormit¬
tags IO1/2 Uhr , mit einem akademischen Akt im Saale des neuen
Kollegienhaufes (Erabengaffe ) . — Die Studentenschaft wird
voraussichtlich am Dienstag , den 17. Juni , einen Festkommer -
rm Schloßhof veranstalten .

-ch- Heidelberg , 5 . Juni . Vermißt wird feit dem 3. Juni der
hiesige 70 Jahre alte Taglöhner Georg Steinmann . Der Ge¬
nannte begab sich morgens 5 Uhr aus seiner Wohnung und ist
seither noch nicht zurückgekehrt .

A Heidelberg , 5 . Juni . Wie die Königstuhlsternrvartt
mitteilt , verzeichnete der Seismograph am Mittwoch , den
4 . Juni , gegen mittag ein schwaches Fernbeben , das 11 .18 Uhr
einsetzte und von 12 .08 Uhr an seine maximalen Ausschläge er -
reichte . Das Erdbeben dauerte bis gegen *41 Uhr .

=4= Mannheim , 5 . Juni . Gestern vormittag wurde bei der
unteren Reckarüberfahrt die Leiche des 23 Jahre alten ledigen
Taglöhners Jakob Molitor von hier und bei der Leffingschulsdie Leiche des 16 Jahre alten Schlofferlehrlings Friedrich
Engelhard von hier geländet . Heute früh 4 Uhr landete ein

schwingend zu schmerzvoller Klage , zur immer wiederkehrenden
verlangenden Frage : wo bist du . — wo bist du , mein geliebtesLand ?

Aber die Mutter war bald aus des Kindes Leben ge¬
schwunden , immer weiter . Erst nur in das kleine Gemach da
nebenan . Die Erzieherin — da war sie mit hölzernem Tritt
und nichtssagender Melodie — hatte Lena streng bewacht , daß
sie niemals die Mutter „belästigen " durfte . Die war dann auch
aus dem Hause verschwunden - „auf Reisen ist sie" — hatteder Vater gesagt .

Aber nun — wie dröhnend schwer, wie drückend ernst klangdas nun . Das war , wie der Vater einst zu ihr gekommen war ,
ganz anders wie sonst , sie ans Herz genommen und weinend
gesagt hatte : „Meine kleine Magdalena . Deine arme , liebe
Mutter ist nun erlöst !"

Hier war des Kindes staunend Hells Frage :
„Von was denn erlöst ? "

„Von ihrem traurigen Leiden ."
„Wer hat sie denn erlöst ? "
Die Kleine hatte mit heimlicher Freude an dis schönen

Prinzen im Märchen gedacht , die arme gefangene oder verzau¬
berte Königstöchter erlösen .

„Der Tod . mein armes Kind , der Tod !" And an feinem
schweren Ernst , seiner tiefen Trauer hatte das Kind begriffen ,
daß das doch etwas anderes fein mußte als die Erlösungen , von
denen die Märchen berichten und daß der befreiende Tod kein
herrlich -schöner junger Prinz sein konnte . -

Magdalena ließ die Hände ein wenig ruhen .
„Meine Mutter — meine Mutter —,“ sagte sie leise .
Rach einer Weile begann sie wieder mit den festen , frischen

Weisen eines Marsches .
Das war Mutz , die anmarschiert kam mit ihren großen

Wirtschaftsschürzen und dem Schlüffelkörbchen , mit dem lauten ,
gesunden Lachen . „ Ei , das taugt nichts —" hatte die erklärt —
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Schiffer aus Speyer oberhalb der Friedrichsbrücke am rechten
Neckarufer die mit weißer Badhose bekleidete männliche Leiche
eines Unbekannten , welche etwa drei bis vier Tags im Wasser
gelegen baben mag . Beschreibung: 20 bis 22 Jahre alt , 1,65 m
groß , kräftig gebaut , dunkelblonde Haare . Die drei Leichen
wurden in die Leichenhalle des hiesigen Friedhofs verbracht.

A Mannheim , 5 . Juni . Von der Elektrischen Lbersahrcu
wurde gest n auf dem Friedrichsring der 20 Jahre alte , in dem
Photographengeschäft X 3 , 9 angestellte Photograph Ewald
Lehm. Er erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe und einen
Nippenüruch . — Die in Q 3 wohnende Inhaberin einer Wa¬
scherei sch» itt sich gestern aus Lebensüberdruß die Pulsadern
auf . Mau verbrachte die Frau ins Allgem. Krankenhaus .

lP Mannheim , 5 . Juni . Der Gefängniswärter Schick , wel¬
cher vor einigen Monaten im Neuen Landesgefängnis von
einem Strafgefangenen überfallen und mit einem Hammer rn
furchtbarer Weise mißhandelt wurde , hat vor einigen Tagen
das Sanatorium in St . Blasien verlassen. Schick , der sich nur

. schwer fortbewegen kann , soll versuchsweise auf der Gefänguis -
« lanzlei Verwendung finden .

# Mannheim , 5. Juni . Eine Fünf -Milli onen-Erbfchast
■ ist dieser Tage in eine hiesige Familie gefallen . Ein in Ame¬

rika verstorbener Bruder eines bekannten Altmannheimers hin -
tertieß seinen Nechtsnachfolgern in Mannheim diese Summe

r ck. Mudau (A . Buchen ) , 5 . Juni . In diesen Tagen ist in
Berlin der Königliche Vaurat Karl Wächter, der Mitbegründer

• der wett bekannten Eisenbahn -Baugesellschaft Vcring und
Wächter , im 73 . Lebensjahre gestorben. Derselbe hat sich
namentlich im Klein - und Nebenbahnbau große Verdienste er¬
worben , auch die Errichtung der Bahnen Mudau -Mosbach und
Oberschefflenz -Billigheim sind seiner emsigen Tätigkeit Zuzu¬
schreiben .

B . Dertingen (91. Wertheim ) , 5. Juni . Sehr schön stehen
dieses Jahr unsere Reben . Am Montag wurde zum ersten
Male mit dem Bespritzen (Kupfervitriol ) begonnen , und man
verspricht sich , beim Anhalten dieser warmen Witterung , ein
ganz gutes Erträgnis . — Die Kleeheuernte ist im vollen Gange
und wirft ein ganz enormes Erträgnis ab . Ebenso ist das
Gleiche vom Getreide zu erwarten . — Eine eigenartige Krank¬
heit, welche epidemisch unter den Kindern unseres Ortes auf-
tritt , hat bereits die Schüler um die Hälfte befallen ) dieselbe
beginnt mit Drüsenanschwellung am Halse und artet zum größ¬
ten Teil in Lungenentzündung aus . Bis jetzt ist nur ein
Todesfall zu verzeichnen.

# Eaggenan, 5 . Juni . Bei den Eemeinderatswahlen. bei
denen etwa 90 Prozent der Wahlberechtigten von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch machten, erhielten die Liberalen 221 Stimmen
und damit zwei Gemeinderäte , die Bürgerpartci 289 Stimmen
und damit zwei Gemeinderäte .

Ti Freiburg , 5. Juni . Der frühe und allseitig betrauerte
Dahingang des Präsidenten der Freiburger Handelskammer ,
Herrn Emil Ruef , machte eine Neubildung des Vorstandes der
Körperschaft nötig . In der am 3. Juni stattgehabten Voll¬
sitzung des Kollegiums wurde nun Herr Bankdirektor Erich
Schuster, seit 1907 Mitglied der Körperschaft, seit 1911 stcllver-
rretender Vorsitzender derselben, einstimmig zum Präsidenten
der Kanrmer gewählt . Bei der Wahl des stellvertretenden
Vorsitzenden der Kammer vereinten sich sämtliche Stimmen auf
Herrn Fabrikanten Julius Gutermann in Eutach , de : seit
1907 der Körperschaft angehört . Als Mitglied des Badischen
Eisenbahnrats wurde an Stelle Herrn Ruefs Herr Kaufmann
Karl Ringwald in Emmendingen und zu dessen Ersatzmann an
Stelle des letzteren Herr Fabrikant Georg Himmelsbach in
Freiburg gewählt . •

# St . Peter (2t. Fretburg ) . 5 . Juni . Zum Ban eines
Schulhauses in Sägendobel hat der Bürgerausschuß 38 000
Mark genehmigt .

« Staufen , 3 . Juni . Der diesjährige Eautag des Militär -
verrinsgauverbandes Oberer Breisgau findet am 22 . Juni in
Verbindung mit dem 40. Stiftungsfest des „Landwehr - und
Reservistenvereins Staufen " hier statt .

: : St . George» i. Schw., 5. Juni . Am 30 . Juni findet
hier die 19. Tagung des Verbandes der mittleren Städte Ba¬
dens (61 an der Zahl) statt .

A Wellendingen (A. Bonndorf ) , 3 . Juni . Vorgestern
abend wurde der 73jährige Friedrich Blättert , Straßenwart
a . D . , Postfrieder genannt , von seiner Frau , als sie vom Felde
heimkehrte , tot im Hausgange aufgefunden . Der herbci -
gerufene Arzt konstatierte , daß Blättert an einem Herzschlage
schon gegen 3 Uhr nachmittags gestorben sei . Der Verstorbene
war ein Original , so berichtet die „Schwarzw . Ztg .

"
, wie es

selten zu finden ist. 40 Jahre war er Thausseeofsizier und
wurde vor wenigen Jahren zur wohlverdienten Ruhe gesetzt.

„das Kind ist ganz und gar verträumt . Das verträumte Wesen
mag ich aber ggr nicht an Kindern leiden . Da muß Leben
rein .

"
Und sie hatte Leben hereingebracht . Von jetzt an klang es

wie Walzer und Märsche und lustige , kernige Lieder . Und dann :
„Wer will unter die Soldaten ,
der muß haben ein Gewehr —“

Hier war der kleine Paul mit seinen strammen Beinchen,
feinem ganzen kecken Jungendasein .

Die Spielerin lachte froh.
„Puckchen, Du dummer , kleiner , frecher Puck !"
Wo aber blieb Großvater Silberhaar ? Silberhärchen , der

Magdalena am besten und ihr treuer Freund war ? Der
- Einzige , der wußte , daß sie ihrer Mutter Seelchen war !

And der an die Musik dieses Seelchens glaubte ! Der einmal
: fast ein Jahr lang schwere Kämpfe mit seinem, eigenen Sohne
j durchfochten hatte . Tag für Tag . weil er Magdalena zur Künst-''Mrin machen wolltet

O , der Vater hatte gezürnt . „Nie und nimmermehr , so
- lange ich lebe ! "

«Ja . ja . Eroßväterchen Silberhaar . Das Einzige , was
Du erreicht hast, ist , daß ich nun nur noch ganz verstohlen an
den Flügel darf , wenn Vater und Mutter mich nicht hören
können.

"
Siehst Du , da bist Du , Du lieber , gütiger , milder Greis

mit Deinen silbernen Haaren und den blauen , himmels¬
klaren Augen - .

Der Du findest, daß Magdalena für Hermann Ringer zu
schade sei !

Für den soliden, so furchtbar braven , so furchtbar reichen
Hermann , der tüchtigen Mutz tüchtigsten Bruder , den sie den
prächtigen Menschen nennen , zu schade ! ? !

Höre nur , höre — nun kommt Hermann Ringer , der
lustige, famose und kindergute Riese - .

svavtIiye | > r e nt «
Blättert besaß einen seltenen, sters heileren -Humor und dann
ein phänomenales Gedächtnis , das ihn die Zeiten vor sechzig
Fahren erzählen ließ , als ob es erst vor kurzem sich ereignete .
Auch war er ein eifriger Musiker. Ein biederer , ehrlicher
Mann non echtem alten Schrote ist mit ihm dahingegangen .

$ Gcrwihl (21 . Waldshut ) , 5 . Juni . Dem Apotheker Julius
Friedbcrg aus Bruchsal wurde die persönliche Berechtigung zum
Betrieb einer se lbständigen Apotheke in Görmihl verliehen .

Verfonalnachrichren
an? arm Bereiche des 14. Armeekorps.

Heckmaki», Lt . im Jager -Regt . zu Pferde Nr . 3 , von dem Kom¬
mando zur Botschaft in Madrid enthoben.

Verzeichnis der vom 31 . Mai bis 20 . Juni 1913 beim 3 . Lehrkursus
zur Jnfanterie - Schießschule kommandierten Offiziere : v . Lioonius ,Rrttm . , Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 , Hammacher, Rittm . , Jäger -N. zt .
z. Pr . 3, ». Jouanne , Oberlt . . Drag .-Rcgt . 21 , Seidler , Oberlt . , Drag .-
Siegt. 14 .

Unwetter .
A Karlsruhe, 5. Juni . Die Schäden, welche das gestrige

Unwetter auf der Mesie angerichtet hat , sind so ziemlich wieder
behoben. Wie schon gesagt , hatte das Höpsnersche Bierzelt am
meisten unt « : dem orkanartigen Sturm zu leiden , ein Drittel
davon ist völlig zertrümmert worden und kann auch während
der Messe nicht mehr völlig ausgebaut werden . Diese , Teil
bleibt vorerst unbedeckt . Im übrigen hat die Firma Hopfner
heute in 8er Frühe zahlreiches Personal nach der Unfallstelle
entsandt , welches dis Aufräumungs - und Wiederherstellrmgs -
arbeiten mit aller Energie aufnahm und bis mittags nahezu
beendet hatte . Nachgetragen sei noch, daß gestern Zinnner -
meister Metzger mit seinem Personal der Feuerwehr hilfreich
zur Seite stand. Nicht unerwähnt soll bleiben , daß dem Un¬
wetter auch einige hundert Biergläser zum Opfer gefallen sind .
Vielfach Schaden halten die Besitzer kleinerer Stände , wie
Limonade- und Eishändler , Zigarrenverkäufer usw. , denen fast
alle ihre Ware mehr oder weniger beschädigt wurde .

= Hagenau , 5 . Juni , fiel . ) Gestern wurde ein zwölf¬
jähriger Knabe auf dem Felde in der Nähe von Weidenbruch
vom Blitze erschlagen , seine Mutter dagegen nur leicht betäubt .

— Koblenz, 5 . Juni . (Tel,) Ein Wolkenbruch » der gestern
abend zwischen Koblenz und Rhens niedrrging , hat die zwischen
diesen Orten gelegenen Waldtäler vollständig vernich¬
tet . Bahngleise »nd Land st ratzen find zwei Mete »
hoch mit Geröll bedeckt. Pioniere und Znsanterie sind mit den
Äufräumungsarbeiten beschäftigt. Abends 11 Uhr konnte wieder der
erste Zug von Koblenz über Nicderlahnstein nach Frankfurt und auf
der Strecke Koblenz—Trier abgelasscn werden . Dagegen kann der
Betrieb auf der Strecke Koblenz—Boppard vor morgen nicht eröffnet
werden und auch die Strecke Koblenz—Mayen ist noch nicht im Betrieb .

In Rhens mutzten gestern mehrere Leute durch die Feuer¬
wehr aus den obersten Stock « erken gerettet werden.
Diel Vieh ist ertrunken . Ob auch Menschenleben vernichtet
worden sind, konnte bis jetzt nicht festgestellt werden . Auf der
Königsbacher Brauerei stehen Flaschenbicrwagen bis zur Decke in
den Erdmasien . Beim Ort K a e r l i ch wurde heute morgen ein
7vjähriger Mann tot aufgefunden, der anscheinend ertrunken und
durch die Wassermassen aufs Feld geschwemmt worden ist.

Der Orkan in Württemberg .
— Der Orkan brauste gestern wildwütend in gewaltigen

Stößen durch das Schwabenland . Wir berichteten in unserer
heutigen Mittagausgabe über ein fürchterliches Unwetter in
Eutingen bei Pforzheim . Wie cs sich nachträglich herausstellt ,handelt cs sich bei dieser Unwettermeldung um Eutingen im
württemÄergischen Schwarzwaldkreis Horb, an der Eisenbahn¬
linie Stuttgart —Horb . In Plochingen war 's eine Windhose,die das Werk der Zerstörung vollbrachte ; in Eutingen genügte
ein Orkan .

Ein Bahnbeamter , der zu der Zeit , da der Orkan losbrach,an den Wagen beschäftigt war , die über die Böschung hinunter¬
geweht wurden , erzählte lt . „Württ . Ztg ." über den Verlauf
des Sturmes : Kurz nach 4 Uf,r zog von Südwester, her über den
Bahnhof von Eutingen ein furchtbares Hagelwetter , das mit
einem orkanartigen Sturm einfetzte . Ich flüchtete dem Bahn¬
hof zu , und hatte kaum einen halbwegs sicheren Unterschlupf
erreicht, als ich sah . wie vier auf einem seitlichen Geleise
stehende Eisenbahnwagen fick, in Bewegung setzten. Dann wur¬
den sie von einer starken Windsbraut aus dem Geleis in die
Höhe gehoben und über die Böschung auf die Straße nach
Eutingen hinuntergewcht , wo sie mit furchtbarem Krachen auf-
sielcn.

Im gleichen 9lugenblick brach die neue Maschinenhalle,die für zwei Lokomotiven Unterstand zu geben vermochte .

Aber da mußte Magdalena aufhören , die Wirklichkeit rief
nach ihr .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 5 . Juni . Vom Eioßherzoglichen Hoftheate : wird

»ns geschrieben : Aubers volkstümlichstes Werk, der vor 5 Jahren zu¬
letzt aufgeführte „Fra Diavolo " wird morgen wieder mit verschiedenen
Neubesetzungen in den Spielplan ausgenommen . Wie im Jahre 1908
singen Herr Bussard die Titelpartic , Herr van Eorkom den Lord , Frau
Schüller -Ethofer die Pamella . Neu sind für hier Frau Müller -Reichel
— Zerline , Herr Siewert — Lorcnzo, Herr Mechler — Matteo ; über¬
haupt zum erstenmal werden die Herren von Schwind und Rer das
Banditcnpaar , Herr Erötzinge: einen Dragoner und Kalnbach den
Müller darstcllrn .

— Leipzig. 5 . Juni . ( Tel .) Professor Köster hat den Ruf der
Berliner Universiiät als Nachfolger Erich Schmidts abgrlehnt .

vermischtes .
— Allenstein, 5 . Juni . (Tel .) Wie die „Allensteincr Zeitung "

an zuständiger Stelle hört . sind , wie schon kurz mitgeteilt wurde , nach
einer größeren Truppenübung am 3 . er . auf dem Truppenübungsplatz
Arys fünf Mann der 74 . Infanterie -Brigade am Hitzfchlag gestorben.
Mehrere andere Leute liegen noch krank darnieder , doch besteht für
diese keine Lebensgefahr . Dieses Vorkommnis wirkt umso tragischer,
als die Truppen nicht nur alle Vcrhütungsmatznahmen getroffen
hatten , sondern auch die Tagesleistungen der betreffenden Mannschaften
ganz geringe waren . Die Leute waren vollkommen munter und mir
Gesang ins Quartier zurückgekehrt . Die Ohnmachtsanfälls , die bei den
fünf Mann zum Tode ftihrten , stellten sich erst im Quartier ein und
zwar nach Ablegung der Marschausrüstung .

= Oclsnitz, 5 . Juni . (Tel . ) Die 26 Jahre alte Eerbers -
ehcfrau Frida Dorn , die von ihrem Manns getrennt lebt , ist in
Rogenau von ihrem Geliebten , dem 44 Jahre alten Ziegelei -
arbeiter Schwedinger. ermordet worden . Der Täter hat sich
erbangt .
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auseinander , ihr Wellblechdach wurde wie Papier zerrissen,
und die Fetzen flatterten querfeldein . Lange Holzbreiter wir¬
belten von irgendwoher wie Zündhölzchen durch die Lust , das
kleine Waghäuschen bekam plötzlich Leben und flog über den
fünfzig Meter breiten Bahnhofsplatz hinüber , mtb über den
gleichen Weg wurde vom Sturm ein Mann getragen , der an
diesem Häuschen untergestanden war . Zugleich begann das
Dach des Gashäuschens sich zu heben und wurde auch schon im
nächsten Augenblick auf die Straße hinausgeschlendert .

Vom Bahnhof , den Dienstgebäuden und dem Bahnhof -
restaurationsgebäude flogen die Dachziegel wie eine Schar
aufgestöberter Spatzen davon , daß bald nur noch die nackten
Dachsparren gen Himmel blickten , Fensterscheiben wnd geschlos¬
sene Fensterläden wurden eingedrückt. Telegraphenstangen
brachen wie Glas und die Masten der elektrischen Hochleitung
wurden samt den Zementfundamenten aus dem Boden ge¬
rissen . Die Bäume an der Straße nach Eutingen wurden
entweder umgedreht und abgeknickt oder mitsamt der Wur¬
zelerde aus dem Boden geboben. Mächtige Silberpappeln bra¬
chen zusammen, Obstbäume splitterten und wurden reihen¬
weise umgelegt , im Dorf selbst wurden die meisten Dächer be¬
schädigt , ganze Dachstühle abgehoben ; auf dem Gottesacker
wurde eine große Anzahl Grabdenkmäler umgeworfen , ein
Schuppen wurde dort ganz zerstört, bei drei anderen das Dach
abgetragen .

Das alles war das Werk zweier orkanartiger Windstöße,
die um 4 Uhr 25 Min . und um 4 Uhr 30 Min . über unsere
Gegend hinrasten .

Die Zerstörung am Bahnhof war derart , daß der Schnell¬
zug 277 , der um diese Zeit eintreffen mußte , angehalten und
nach Herrenberg zurück- und von dort über Tübingen weiter -
qeführt werden mußte. Obgleich die Aufräumungsarbeiien
sofort und mit aller Energie in Angriff genommen wurden ,
erlitten die meisten Züge Verspätungen . Da die amtlichen
Telegraphenleitungen zerstört waren , mutzte man sich der Prr -
vatleitungen bedienen.

Auch in der Umgebung von Eutingen hat der Sturm furcht¬
bar gehaust. Ueberall ist , wie in Eutingen , die Feuerwehr aus¬
gerückt . So wurde in einem benachbarten Dorf eine ganze
Hochzeitsgesellschaft auseinandergeblasen , in Mühlen am Neckar
hat der Sturm bei einem Hans das Dach bis zum zweiten Stock
herunter abgerissen. Gärtnereien und Fabrikgebäude beschädigt ,
u . a . auch einen Schweinestall umgeworfen , sodaß alle darin
untergebrachten Schweine getötet wurden . Was vom Sturm
verschont blieb , hat dann der Hagel zusammengeschlagen.

Die Telephon- und Telegraphenleitungen über das Gäu
und das obere Neckartal sind durch das Unwetter völlig unter¬
brochen worden . Es war gestern nicht mehr möglich , Verbin¬
dungen mit den Plätzen Horb, Oberndorf , Rottweil . Schwen¬
ningen usw . zu erlangen . Auch der telephonische Fernverkehr
war zum großen Teil unterbrochen. Ueber 30 Fernleitungen
waren zerstört und der Verkehr mit vielen großen Orten Nvrd -
deutschlands. Elsaß-Lothringens . Bayerns und der Schweiz
völlig lahmgelegt . Reisende, die mit den Abendzügen kamen,
berichteten über große Verwüstungen , die das Unwetter an¬
gerichtet hat . Glücklicherweise berichten selbst die später abends
eingUaufenen Nachrichten über keine Verluste an Menfchsn-
leben. _ _ _

Aus den Nachbarländern .
^ Zweibrücken. 5 . Juni . (Tel .) Im Vorort Rimschweiler

hat der arbeitslose Karl Spohn die 20jährige Tochter der
Witwe May , mir der er vergebens ein Liebesverhältnis anzu-
knüxftn versuchte , mit einem Knüppel erschlagen, er flüchtete,
wurde aber alsbald festgenommen.

*= Sigmaringen , 5 . Juni . Der Kaiser verlieh dem Abt Ildefons
des Klosters Benron zum 50jährigen Jubiläum der Abtei den Roten
Sldlerorden 2. Klaffe.

Die Landwirtschaftsausstellung in Stratzburg .
<= Straßburg t . Elf ., 5. Juni . (Tel .) Die heute hier zur Eröff¬

nung kommende 28 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschasts ,
Gesellschaft wurde gestern durch einen stimmungsvoll verlaufenen Bc-
grüßungsabend im großen Sängerhaussaalc eingeleitet .

Bürgermeister Dr . Schwander entbot den Gästen ein herzliches
Willkommen und sprach von der Notwendigkeit , sich gerade im Elsaß
kennen zu lernen . Sein Hoch galt der deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft . in deren Namen Ritterschastsrat Freier dankte.

Der Fremdenzuslutz war schon in den heutigen frühen Morgen¬
stunden ein überaus reger.

Die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft plant im Anschluß an die
Straßburger Ausstellung neben einer Reihe von Ausflügen in der
nächsten Umgebung von Straßburg eine Gesellschaftsreise durch die
Rheinpfalz und die Rheinprovinz vom 9 . bis 22 . d . Mts .

— Stratzburg i . E„ 5. Juni . Bei herrlichem Weiter wurde heute
mittag durch den Kaiserlichen Statthalter Grafen von Wedel die 28.

2 Essen , 5 . Juni . (Franks . Ztg .) In Kettwig stieg ein
Gendarm in die Wohnung einer Rentnerin und versuchte di«
Frau zu ermorden , verletzte sie aber nur leicht und flüchtet«
dann . Er hat sich hinterher selbst erschossen.

3 Frankfurt n . M . , 3 . Juni . (Privattel .) In einem Hin¬
terhause der Rotlintstraße gab heute vormittag der 29 Jahre
alte Metallarbeiter Karl Waßmuth drei Schüsse auf eine
Witwe ab und tötete sich dann selbst . Die Frau wurde erheb¬
lich, aber nicht lebensgefährlich verletzt.

VT . London , 5 . Juni . (Tel .) Das „London Hospital "
hat unter eigenartigen Umständen eine größere Schen¬
kung erhalten . Ein einfach gekleideter Mann erschien
beim Portier und gab für die Direktion ein in braunes Pa¬
pier gehülltes kleines Paket ab . Als man es öffnete , wurden
darin 200 090 Mark in Papiergeld und ein Zettel gefunden,
der die Aufschrift trug : „Zum Vesten des „London Hospitals ".
Der Geber ist unbekannt .

Zum reichsländifchen Nationalismus .
— Straßburg i. Elf .» 5. Juni . (Tel .) Heute vormittag

verhandele die hiesige Strafkammer über die Offizialklage
gegen den verantwortlichen Redakteur Karl Lutz vom „Jour¬
nal d'Alsacc Lorraine " wegen verleumderischer Beleidigung
der in Elsaß-Lothringen eingcwanderten deutschen Beamten .
Der Strafantrag war vom Staatssekretär Freiherr Zorn v.
Bulach gestellt worden , dem sich zwei altdeutsche höhere Be¬
amte angeschlossen hatten . Der Angeklagte hatte in einem
Artikel vom 23 . Januar dieses Jahres die deutschen Beamten
als „Parasiten " bezeichnet .

Der Gerichtshof erkannte auf einen Monat Gefängnis und
Publikation des Urteils in deutscher und französischer Sprache
in vier Zeitungen . Die Platten sind zu vernichten. Das Ge¬
richt nahm als erwiesen an . daß es dem Angeklagten darum
zu tun war , die altdeutschen Beamten zu beleidigen . Der
Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt . .
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Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft in An¬
wesenheit des Prinzen Joachim von Preußen feierlich eröffnet . Zu¬
gegen waren neben zahlreichen behördlichen und fachlichen Vertretern
aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes , Staatssekretär
Zorn von Bulachs der bayrische Minister von Soden und der würt -
tembergische Minister von Fleischauer, sowie zahlreiche Mitgliederder beiden Kammern des Landtags mit ihren Präsidenten .

. In seiner Eröffnungsansprache dankte Statthalter Graf v . Wedel
dafür » daß der Kaiser durch Abordnung seines Sohnes zur Eröffnungs¬feier aufs neue sein tätiges Interesse für die deutsche und insbesondereauch die elsaß-lothringische Landwirtschaft bekundet habe und betonte
kurz die auf allen einschlägigen Gebieten gemachten Fortschritte : seinHoch galt dem Kaiser . Prinz Joachim gedachte der hohen Bedeutungder Landwirtschaft und wünschte der Ausstellung den besten Erfolg .Für die landwirtschaftliche Verwaltung Elsaß -Lothringens dankte
Staatssekretär Freiherr Zorn v. Bulach. Dann begannen die Vor¬
führungen .

Die Karlsruher Kaiser-Iubilaumsfeier .
>-fi- Karlsruhe, 5 . Juni . Die Kaiser -ZuSiläumsfeier der

Karlsruher Bürgerschaft am Samstag , den 14. d . M. wird sichaller Voraussicht nach zu einer großartigen Kundgebungnationalen Empfindens gestalten. Nahezu 31/2 Tausend Per¬
sonen werden sich an dem Huldigungsfackelzug beteiligen. Außer
den militärischen Vereinen der Stadt haben sich gemeldet : die
Freiwilligen Sanitätskolonnen , die Freiwilligen Feuerwehren,die vereinigten Karlsruher Männergesangvereine, die Sport¬vereine (Ruder-, Schwimm - , Fußball-, Radfahrer - und
Athletenvereine) . die Schützen- und Turiwereine von Karls¬
ruhe und den Vororten, sowie der Stuventenverband an der
Technischen Hochschule . t -•

Die Mitglieder vieler Vereine, namentlich der Turn-
und Sportvereine , werden in ihrer schmucken Vereinsklei¬
dung erscheinen. Der imposante Zug , in dem sämtliche hiesige
Militärkapellen sowie die Feuerwehrkapelle verteilt sind , wird
punkt 9 Uhr vom Kaiser Wilhelm -Denkmal aus abmarschie¬ren und sich durch die Kaiser- und die Karl Friedrich -Straße
am westlichen Schloßslllgel vorbei zum Eroßherzoglichen
Schloß und von da an der Cchlotzkirche entlang bewegen , um
in der Straße zwischen der Schloßwache und dem Eroßherz .
Marstallgebäude Halt zu machen.

Der Eroßherzog wird vom Schloßaltan aus den Zug ab¬
nehmen . Die zusammen ca. 1000 Sänger zählenden Männer¬
gesangvereine werden drei Lieder (teils mit Orchesterbegleitung
der Leibgrenadierkapelle) vortragen. Durch die Karlfriedrich¬
straße u . die Beiertheimerallee werden die Teilnehmer sodann
in den Stadtgarten marschieren , wo eine große Festfeier statt¬
findet, zu der nur Teilnehmer am Fackelzuge und deren An¬
gehörige Zutritt haben . Stadtgarten und Stadtgartensee wer¬
den in festlicher Beleuchtung erstrahlen . Rach einem Trink¬
spruch auf den Kaiser wird ein großartiges Brillantfeuerwerk
abgebrannt werden. Daran schließt sich ein Festkonzert mit aus¬
gewählter Vortragsfolge . Für den Fall , daß schlechtes Wetter
herrschen sollte , müßte der Fackelzug ausfallen und das Stadt¬
gartenfest auf Montag abend verschoben werden .

Im Jntereffe eines würdigen und ungestörten Verlaufes
der Veranstaltung ist das Publikum gebeten , den ergehenden
Anordnungen Folge zu leisten, insbesondere auch den zu einer
glatten Abwicklung des Zuges unbedingt notwendigen Absper-
rungsmaßregeln Beachtung zu schenken. Wir sind gewiß, daß
die angemeldeten Vereine alles tun werden , um die Karlsruher
Kaiserfeier zu einem glanzvollen, seiner Veranlassung würdi¬
gen , patriotischen Feste zu gestalten , das auch außerhalb der
Residenz Beachtung finden wird.

M - H Non der Krrftfchiffahrt.
' r ' = Stuttgart , 5 . Juni . Das Luftschiff „Sachsen" wurde

heute früh vor y28 llhr hier gesichtet und führte eine grö¬
ßere Schleifenfahrt über Cannstatt aus . Hierauf landete es
auf dem Cannstatter Wasen . Rach kurzem Paffagierwechsel
stieg das Luftschiff wieder auf zur Rückfahrt über Frankfurt
a. M . nach Baden-Oos. In Stuttgart wurde das Luftschiff
nur wenig bemerkt. In Frankfurt sollen heute nachmittag
Paffagierfahrten stattfinden. Die Rückkehr nach Baden-Oos
erfolgt morgen . Ilm 11 Ilhr 10 Min . landete die „Sachsen"
in Frankfurt a. M.

= Rom, 4. Juni . (Tel .) Der König von Italien besuchte
gestern vormittag das Flugfeld von Braociano und machte an
Bord des Luftschiffes „P . 4" eine Fahrt von 45 Minuten in der
Amgegend von Braociano . Darnach wohnte er erfolgreichen
Wurfversuchen bei. die mit Bomben von Luftschiffen aus ge¬
spacht wurden. Der König drückte den Offizieren seine lebhafte
Heftiedigun

^
us

^

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

- "
t= Wildpark . 5 . Juni . Der Kaiser traf heute nacht gegen 2 llhr

auf der Station Wildpark ein und verblieb bis morgens 7 llhr im
Zuge, worauf er sich ins Reue Palais begab .

bä Berlin . 6. Juni . Der bisherige Chef des Militär -Reit-
instttutes. Generalleutnant von Alten , ist zur Disposition ge¬
stellt . Sein Nachfolger ist der Kommandeur der Offiziers-
Reitschule in Hannover, Oberst S e i f f e r t . geworden .

PC . Paris , 5 . Juni . (Privattel .) Aus Angouleme wird ge¬
meldet , datz in den dortigen staatlichen Pulverfabriken ein schwerer
Konflikt ausgebrochen ist . In der Fabrik haben sich seit Monatsfrist ,
wo verschiedene Neuerungen cingeführt wurden , nicht weniger als

. 38 kleinere Explosionen ereignet , wobei jedesmal eine ganze Anzahl
Arbeiter verletzt worden siird. Das Arbeiter -Syndikat hat sich jetzt
der Angelegenheit angenommen und von der Verwaltung der Pulver¬
fabrik die Unterdrückung der Neuerungen verlangt . Cs droht ein
allgemeiner Streik auszubrechen, wenn die Verwaltung der Fabrik
dem Ansuchen des Arbeiter -Syndikats nicht sofort nachkommt .

- P .C. Toulon. 5. Juni . (Privattel .) An Bord des Torpedo¬
bootzerstörers »Cognac « ist ein Dampfzuführungsrohr ge¬
platzt . Durch die ausströmenden Dämpfe sind zwei Matrosen
lebensgefährlich verletzt worden . Der Torpedojäger mußte ins
Dock geschleppt werden , da seine Maschinen unbrauchbar gewor -
fce”

bä
^
N-wyork. 5 . Juni . In Santiago di Chile ist einer der be¬

kanntesten deutschen Instruktions -Offiziere im chilenischen Heer , von
Hartrott , kurz vor dem beabsichtigten Antritt eines Heimaturlaubes
nach längerem Krankenlager gestorben.

hd Newyork . 5. Juni . In Mexiko eroberten die Carranza -
Rebellen Matamoros. Sie besitzen damit einen Eingangshafen
'ür Waffen aus den Vereinigten Staaten . Präsident Wilson
crweigerte die Anerkennung des Präsidenten Hnrrta .

Ans der BuSgetkommrfsron des Reichstags .
— Berlin , 5. Juni . Aufgrund des Vorschlags der Unterkom¬

mission hat der Berichterstatter Graf Westarp der Vudgetkommipion
einen Antrag unterbreitet , wonach bei Vermögen beginnend von
50 000 Mark der Beitrag gestaffelt von 0,2 % bis auf 1,4%, jedoch
nicht über 1 .25% des Gesamtvermögens beträgt .

Die Beratung des § 12 des Entwurfs über den Wehrbeitrag
( Beitragspflicht der Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien) wurde fortgesetzt . Auf eine Anregung erklätte ein Ver¬
treter der Regierung , daß die Wohltätigkeitsvereine in dem Gesetz
nicht besonders erwähnt seien, weil man ihre besondere Berücksichti¬
gung als selbstverständlich angesehen habe.

Nachdem ein Zentrumsredncr den Zentrumsantrag auf Heran¬
ziehung der Attiengesellschaften verteidigt hatte , wurde er von fort¬
schrittlicher Seite um so mehr bekämpft, als es seiner zur Erreichung
des gewünschten finanziellen Effektes nicht bedürfe . Nach einem ande¬
ren Zentrumsredner erreichen die stillen Reserven die Höhe von 4 Mil¬
liarden , die man treffen muffe . Unter Ablehnung aller übrigen An¬
träge wurde der § 12 mit 14 Stimmen der Sozialdemokraten , der
fortschrittlichen Volkspattei und der Nationalliberalen im wesentlichen
in der Form der Regierungsvorlage angenommen . Hierauf trat
Frühstückspause ein.

Zum Prozeß Lnkaes -DfLh.
!— Wien , 6. Juni . Ministerpräsident Lukacs hat, wie

nach dem Ausgange des Lukacs -Desy-Prozeffes angenommen
wurde, heute dem Kaiser die Demiffion des Kabinettes über¬
reicht.

s W i e n, 5. Juni . (Franks. Ztg.) Der Kaiser hat die
Demission des Ministerpräsidenten L u k a c z angenom¬
men. Er betraute Lukacz mit der provisorischen Fortfüh¬
rung der Gesetze . Der Monarch behielt sich die weitere Ent¬
scheidung vor und wird demnächst den Präsidenten der beiden
Häuser des Reichstages berufen .

Ein Brief Karl Eugen Schmidts.
= Paris , 5. Juni . Der Journalist Karl Eugen Schmidt richtete

an die Sekundanten des Straßburger Korrespondenten des „Matin ",
Bourson , der ihn bekanntlich zum Zweikampf herausgefordert hat , ein
Schreiben, in dem er erklärt , die von ihm in der Straßb . Post ver¬
öffentlichte Korrespondenz stelle in keiner Weise eine Beleidigung für
Bourson dar , von dessen Existenz er überhaupt damals nichts gewußt
habe. Da er seit sechs Wochen nicht mehr in Paris wohnte , sei die
beanstandete Korrespondenz in einem Straßburger Blatt erschienen,und da Straßbuvg der gewöhnliche Wohnsttz Boursons sei , wolle er
nach Straßburg kommen, um dort die Angelegenheit zu erörtern .

Uebrigens könne er nach französischem und nach internationalem
Brauch es mit vollem Recht ablehnen , daß die Angelegenheit nach
Paris verlegt werde, wo weder er noch Bourson wohne . Die Zeugen
Boursons ersuchten ihren Auftraggeber , angesichts der Haltung
Schmidts , sie ihres Sekundantenamts zu entheben . .

Bon den Suffragette «.
P . C . London , 5 . Juni . (Privattel .) Obwohl alle denk¬

baren Vorsichtsmaßregeln getroffen worden sind , um die
Suffragetten fernzuhalten, ist es ungefähr einem halben
Dutzend gelungen, sich in den Saal einzuschleichen, in dem
gestern abend Kapitän Evans den ersten Vortrag über die
Südpolarexpedition des Kapitäns Scott hielt . Der Marine¬
lord Churchill und Premierminister Asquith befanden sich auch
unter den Zuhörern. Evans konnte mit seinem Vortrage zu¬
erst nichr beginnen, da die Suffragetten einen derartigen Lärm
verursachten , daß kein Wott zu verstehen war. Erst als man
sie aus dem Lokal geworfen hatte, konnte der Vortrag seinen
Anfang nehmen .

PT . London . 5 Juni . Die Suffragette, die sich, wie ge¬
meldet , gestern in Epsom vor das Pferd des Königs stürzte,
ist nicht getötet, sondern hat eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten . Die gesamte Londoner Morgenpreffe spricht sich
heute einmütig gegen das Treiben der Suffragetten aus.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
P .C. Paris , 5 . Juni . (Meldung der Preß-Centrale.) Aus

guter Quelle erfahren wir , daß dis verbündeten Vrrlkan-
staaten ihre Kriegsentschädigungsforderungauf 1200 Millio¬
nen Mark festgesetzt haben .

Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
— Paris , 5 . Juni . Ein ehemaliger serbischer Minister teilte dem

Belgrader Korrespondenten des „Matin " mit , daß sich die Minister¬
präsidenten Pasitfch und Gcschow geeinigt hätten , dem Zaren die
Unannehmlichkeit zu sparen, in einem peinlichen Zwist zwischen Ser¬
bien und Bulgarien einen Schiedsspruch zu fällen . Der Zwist
zwischen den Balkanverbündeten werde von kurzer Dauer sein . Falls
Serbien und Griechenland erkennen sollten, daß sie sich mit Bulgarien
nicht verständigen könnten, dürften die Balkanverbündeten ihre Zu¬
flucht zu einem Schiedsspruch der Tripleentente nehmen. Das Schieds¬
gericht werde aus dem Minister Sassonow, dem französischen Botschaf¬
ter Dclcaffö und dem englischen Botschafter Buchanan in Petersburg
bestehen .

— Saloniki , 5 . Juni . General Jwanoft , dessen Mission in Salo¬
niki bcendigt ist, wird morgen nach Serres abreisen.

1>T . London . 5 . Juni . Der „Daily Telegraph " meldet : In
gut unterrichteten Kreisen verlautet, daß Rumänien zweimal
Bulgarien angeboten habe , es im Falle eines Krieges gegen
seinen westlichen Nachbarn zu unterstützen.

Zum Rücktritt des Kabinetts Gcschow .
bä Sofia , 5 . Juni . Der „Matin " meldet von hier : Wie

hier angenommen wird, hat der König die Demission Grschows
akzeptiert . Es sollen UnstimmiFlcitcn im Kabinett betreffs der
mazedonischen Frage entstanden sein . Die Mitglieder der
Zankowisten , deren Chef Danew ist . sollen gefordert haben , daß
sich die Regierung dem russischen Standpunkt anschließe. Diese
Krise scheint eine neue Richtung der bulgarischen Politik zu
bedeuten . Es handelt sich jetzt nur darum , ob ein Schiedsgericht
gebildet oder ob es einen Krieg geben wird. Man erwartet für
diese Nacht die Ankunft Danews in Sofia .

Pneumatik
Die erste und seitdem die führende Marke .

1erkannt beste Qualität , _

J Ercsil Vogeiy25 ^
HofL Kacfefifl., Btirsferifabrik , 3 Friedrichsolatz 3

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Krcd.-Akt. 196?/,Diskonto Kam. 18l .*/,Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 156. ‘ |,Lombarden 26. '/,

Tendenz : erholt .
(Mittel -Kurse.

'
)

Wechsel Amsterd. 168.20
- Antw .-Br . 80.475
» Italien 78.975
. London 20.435
- Vista 20.395
- Paris 80.025
. Vista 80.950
» Schweiz 80.70
» Wien 84.566

Prrvatdiskont &3/sNapoleons 16.20
314%Reichsanl . 85.30
3% „ 75.25
3 >2% Pr . Kons. 85.40
Ostcrr . Goldr . 88,404% Russen 1880 —.—
4% Serben 78_
Ungar . Goldr . 84.30
Badische Bank 130.—
Darrnstädt . Banlllb . '/,
Deutsche Bank 242 . '/z
Diskonto Kom . 181 . ' /,Dresdner Bank 149. '/,
Oster. Länderbk. 130.—
Rhein . Kredit » ? . 128 .—
Schaafh . Bkvcr. 112 —
Wiener Bkvcr. 129 . ' /,
Ottomanenbank 126 .
Boch. Gußstahl 211 . ' /,
Laurahütte 163 .—
Gelsenkirchen 178 .—
Harpener 188. '/,

Tendenz : schwach.
F r a^ t k f u r t a . M.

(Lchlußkurse.)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

vom 5. Juni .
Banken.

Rhein . Krcditbk. 128.—
Südd . Disk .- Gcs.112. -

Bergwerkc und
Trensportwerte .

Boch. Gußstahl 212 . '/,
Harp . Bergbau 185 . ' /,
Phönix Bergbau 250 . '/,
Hb .-A . Pakets . 141«—
Nordd. Lloyd 121 . '/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbcrgl40 .—
B . Anil .-Sodaf . 547. '/,
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . -A. 633 .-
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 335. '/,
Allg . Elckt.-Ges. 234. '/,
Schuckert Elektr. 149. '/.
M . - F . Badenia 139 .—
dto. Durlach 136.—
dto. Gritzner 274.—
dto. Heid u .Neu333.—
dto . Karlsruherl66 .—

Mot .F .Obernrsell65 . ' /-
Zcllst.F . Waldhof220.60
Z .- F . Waghäusel208.—

Nachbörfc .
Ost . Kred. - Akt . 196 . ' /,
Deutsche Bank 241.7,
Diskonto Kom . 18 l . ‘ |s
Dresdner Bank 149 .—
Staatsbahn 156 . '/,
Lombarden 26,—

Tendenz : matt .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . 196 50
Berl . Hand .-Ges .l59 . '/,
Kom .-Disk . - Bk. 107.7,
Darmst . Bank —.—
Deutsche Bank 242. 7,
Diskonto Kom . 181.7,
Dresdner Bank 149.7,
Balt . u . Ohio 93. ' /,
Bochumer 212.7,
Laurahütte 162 .—
Harpener 185. '/,

Tendenz : fest.
4% Reichsanl .

unk. bis 1918 98. -
4% Reichsanl .

unk. bis 1925 99.—
314% dto . 85.30
4% Br . Schabsch .

unk. bis 1917 98.50
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 98 .—
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 99.—
3/4 %dto.Konsols 85.30
4% Bad . v. 1901 97.20
4% dto. 1908/09 97.—
4% dto. 1911/21 97.20
4% dto. 19-13 97.—
314% „ abg.i .fl . 96.10
334% „ i . M 91.50
314%! „ 1892/94 86 .30

314% „ 1900 86 —
314% „ 1902 84.—
314% 1904 84 .-
314% .. 1907 83.70
4% Russ. Staats -

rcnte v . 1902 89 .10
4% Türken , neue 85,75
4%Ung. Kronen-

rcnte v . 1910 81 .15
Türk . 400 Fr .-L .161.20
4% Rh . Hyp.-Bk.

Psdbr . 21 96 .50
dto. 1923 97.50

"«■ 85.—

Berlin , Schlußkurft
Tendenz : träge.

Privatdiskont : 5 ' /,—5 '/,
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 93 .20
4% Reichsanleihe

unk . bis 1925 99.—
314% dto . 85.60
3% „ 75.30
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.90
314% Pr . Kons . 85 .60
3% dto . Konsols 75.30
4% B. Anl. 1901 97.25
4% dto . v . 1911 97.40
314%dto. v . 13/3 —.—
314 %dto. v. 1892 84.90
314 %bto. b. 1904 84.30
314 % dto . v . 1907 — —
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst .196. '/.Diskonto Kom . 18! . '/.Dresdner Bank 49 . ' /.

Nat .-B . f. Dtschl.115.—
Canada Pacific 117.7»
Allg . Elekt.-Ges. 232 .7,
Boch. Gußstahl 210.7«
Tcutsch-Luxemb.153 . ' /.
Laurahütte 160. '/.
Gelsenkirchen 176 .7,
Harstener 183 . '/,
Phönix 246. ' /.
Dynamit -Trust 168. '/.

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk. f. a .Hdl.löl .' /z
Südd . Diskont . 112.50
Brauerei Sinner246 —
Bruchsal Masch . 329 .—
D . Gas -Gl .-Ges. 460.—
D . Waff .-Mun . 588.—
Grihner -Masch . 274,—
Schuckert -Elekt. 147 .90
Siem . u. Halske 212 .—
434% Ung. L. -B . 98 .50
Ruff. Not. 100 3t.214.70

Nachbörse .
Ost . Kred.-Ankt . 196.50
Berl . Hand .-Ges.159. 7,
Deutsche Bank 242.' /,
Diskonto Kom. 181 . ' /,
Dresdner Bank 149.75
Lombarden —.—
Balt . u . Ohio 93.7,
Bochumer 212 .7,
Laurahütte 162.—
Gelsenkirchen 176 .7,
Harpener 183 . ' /,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Akt. 623 .50
Länderbank 513.50
Wien. Bankver . —.—
Staatsbahn 716 .5h
Lombarden 125 .—
Marknoten 118.—
Wechsel Paris 95,5/
Ost. Kronenrente 82.9?
Ost . Papierrente 86.—
Ost . Silberrcnte 86.46
Ung. Goldrente 100.5k
Ung. Kronenr . 81.8k
Alpine 963,—
Skoda 844.—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : willig.
Paris .3% frz. Rente 85.5S

4% Italiener 97.1k
4 % Spanier 90.—4% Türken unif . 86.4'.Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 646!—
Rio Tinio 1842.—

Tendenz : willig.
^ London .
Amalgamated 70—
Chartered , x i _
De Beers ” '

21“ /*East Rand g»»/,
Goldfields ?*; 2 ‘7/s(Randmines -V ' p*/»Anaconda 7 >'
Atchison komm . 937
Goerz u . Co. " /,
Chicago Milw . 106 ' /
Denver pref . 15'//
Louisville Nashv. 134—
Union Pacific 147'/,U. St . Steel kom. 56 '/,
Pennsylvania 5 '/'
Rock Jsl . Comp. 15-/,
South .Pac .Shar . 96—

Tendenz : ruhig .

Telecrrnphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSruüe . Karliriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Mittwoch : „Prinz EitA
Friedrich" in Suez , „Crcfeld" in Antwerpen . „Derfflinger " in Peuang
„Scharnhorst " in Tsingtau , „Goeben" in Tsingtau , „Prinz Waldemar -
in Pokohama .

Konkurse in Baden.
Stockach. Nachlaß des Flaschnermeisters Karl Hegman« in Stockach.

Konkursverwalter Nechtsagent Stephan in Stockach . Konkurs
fordcrungen sind bis zum 23 . Juni 1913 bei dem Gerichte anzu>
melden. Prüfung der angcmeldeten Forderungen Dienstag , der
1 . Juli 1913 , vormittags 10 Uhr .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Philipp Meinzcr , Landwirt , 87 Jahre alt .
Pforzheim : Johann Fischer, Schlossermeister, 45 Jahre alt .
Mannheim . Franz Christof Müller , Alt -Somrenwirt .
Eberbach. NIson Beisel , 23 Jahre alt .
Lahr . Wilhelm Heidelberger , Kaufmann . Margarete HeidelberKer
Burghcim . Georg Röderer , 68 Jahre alt .
Freiburg/Waldkirch i. B . Fritz Erb , Privat , 63 Jahre alt . ' /E
Riegel : Christian Häßler , im 53 . Lebensjahre .

~
Bargen . Adolf Braun , Landwirt (Hühnerbrunnenhof ) , 49 Jahre all .
Seefelden . Ernst Eckerlin, 5314 Jahre alt .
Jstein . Carl Fttedrich Müller . Reüstockwitt, 39 Jahre alt ,
Haltingen . Johannes Scheer, 68 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilunae «.
Hcrzenswun >-h vieler Damen ist cs, die unbeguemen Härchen am

Kinn , über den Lipsen. überhaupt da , wo man sie mckt wünscht, sofortund ' chmerzlo ? zu entfernen . Da gibt cs nichts besseres als
Tr . Kubus Depilatorium Enthaarungsmittel . - ' Giftfrei und
unscbKdlicb Achten Sie aber genau auf den Namen Dr . ,,K^» Hn .
Kronenp -rrsümeriesabrik , 'Nürnberg , und nehmen S :e nichts anperes .
?,u haben in. Karlsruhe bei Hermann Bieler , Parfümerie ,
Kaifcritraße 223 .

Meueingerarrfene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Bogcls Karte des Deutschen Reichs und der Alpenländer im

Maßstab 1 : 500000 , ausgesührt in Justus Perthes ' Geographischer
Anstalt in Gotha . Neu bearbeitet und erweitert unter Leitung vor
Prof . Paul Langhaus . 33 Blätter in Kupferstich . Lieferung 1 : ent .
haltend die Blätter Berlin und Wien . Preis 3 .— Jt . Die Abnahmr
der 1 . Lieferung verpflichtet zum Kauf des vollständigen Karten ^
Werkes. Einzelne Blätter kosten 2 .— M.

Wo Menschen Frieden finden . Roman von Karl BienensteinMit farbiger Titelzcichnung von Felix Schulze. Brosch . 3.50 JL
aebd. 4.50 M. Verlag Grcthlcin & Co ., G . nt. b . H . . Leipzig.
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Marie Ellenrieder.
Von Paul von Ebart (Koburg .)

' Zur 50. Wiederkehr ihres Todestages , am 5. Juni .
(Schluß.) Nachdruck vertz.

Die drei in unserer vorigen Nummer veröffentlichten Briefe
Marie ENenrieders an die Prinzessin Alexandrine von Bade » ,
spätere Herzogin von Sachsen -Coburg , aus den Jahren 1833—1838
hat die Malerin mit allerliebsten , fein ausgeführten Zeichnungen
versehen. Unter dem ersten Briefe sieht man die Künstlerin vor
einer Staffelet stehen , auf der das angcfangene Bild der beiden
grobherzoglichen Prinzen zu erkennen ist . Die zweite ziert eine Land
schüft an dem Ufer des Bodensees. Unter dem dritten Brief sieht
man eine Hand aus den Wolken herausreichend , die von der Künst¬
lerin geküßt wird .

Konstanz , den 23 . August 1838 .
Diese drei Briefe hat die Malerin mit allerliebsten , fein aus¬

geführten Zeichnungen versehen. Unter dem ersten Briefe sieht man
die Künstlerin vo: einer Staffelei stehen , auf der das angefangeneBild der beiden grobherzoglichen Prinzen zu erkennen ist . Der zweite
ziert eine Landschaft an dem Ufer des Bodensees. Unter dem drit¬
ten Brief sieht man eine Hand aus den Wolken herausreichend, die
von der Künstlerin geküßt wird .

In diese Zeit fällt auch ihre Ernennung zur badischen Hofmaleri » .Die Jahre von 1838—1840 brachte sie wieder in Rom zu , woherdi« beiden folgenden Briefe an die Prinzessin Alexandrine gerichtet
sind.

„Rom, 15 . Dezember 1838 .
Jhro Hoheit !

Meine innigstgeliebte Prinzessin Alexandrine !
Durch ein offenes Briefchen ( weil ein verschlossener durch Pri¬

vathände nicht erlaubt ist) , es ist aber der Bote der preiswürdige ,hochverehrte Herr Oberbaurath Hübsch ’) sende ich Ihnen meine zärt¬
lichsten Grüße aus der Hauptstadt der Welt ! Und zugleich auch nocheinmal meinen Dan für Ihr liebes , letztes Briefchen, das , wie ich
Ihnen schon zuvor sagte, gleich einem freundlichen Schutzgeist mich
auf die Reise begleitete . Vielleicht schreiben Sie mir auch einmal
nach Rom , und das wäre eine große Freude für mich . Daß uns bis¬
her kein Unglück begegnet ist und wir wohl geblieben sind , Gott seiDank ; dies hören Sie gewiß gerne aus so weiter Ferne , da ich von
Ihrer allzugroßen Güte überzeugt bin . Vor etwa drei Wochen schrieb
ich auch dasselbe mit einem ausführlichen Bericht von der Reise, an
Ihre König ! . Hoheit der allergnädigsten Frau Großherzogin . Und
wenn es so bleibt , hoffe ich , hier viel zu lernen und zu arbeiten , ander guten Stimmung hierzu fehlt es da nicht, denn man lebt hier nur
gar zu gerne ! ohne eigentlich zu wissen warum . Ich glaube , es liegtviel in der reinen Luft , die des Morgens früh schon das Herz und dieSeele entzückt : und auch , daß man nicht so viel jammern hört wiein Teutschland, wo die Leute oft zu ertrinken glauben , wo kein
Master ist.

Ich könnte eigentlich hier auch jammern , weil ich hier noch keine
passende Wohnung gefunden habe , weil wir aber für die Noth doch
zwei freundliche Zimmer besitzen, und ich im Grunde noch keine Zeitverlor , so nehme ich mir nicht einmal Zeit , mich hierüber zu beküm¬
mern . Eegen das Frühjahr werden die Wohnungen billiger , jetzt soll ,ten wir freilich, wo es hübsch wäre , 30 Thaler pro Monat bezahlen ;dies wäre doch wirklich ein großer Uebermuth für mich . Nun kommtdas schöne Weihnachtsfest wieder und der feierliche Wechsel des Jah¬res . Genehmigen Sie , geliebteste Prinzessin , meine besten Glück¬
wünsche , mit der Bitte , um die mir so erfreuliche Fortdauer IhrerHuld und Güte , auch bitte ich , I . K . H ., der allergnädigsten Frau
Großherzogin und S . K . H . dem allergnädigsten Großherzog mich
ehrfurchtsvoll und in Liebe zu Füßen zu legen, so wie ich auch rm
Geiste die theuren Prinzen und die kleine Prinzessin Marie herzlich
begrüße.

Ihre Hoheit allergnädigste Prinzestin Alexckndrine
Ihre liebende Dienerin

Marie Ellenrieder , Hofmalerin .
"

„Roma santa Roma , den 13. Juli 1839.
Jhro Hoheit !

Geliebteste Prinzessin Alexandrine !
Das liebliche Briefchen mit dem Friedsnstäubchen ist wahrhaftigvan allem was lieblich genannt werden kann das Lieblichste ! Es hat

mich ganz entzückt, und denken Sie , das Täubchen kam hier an seine
rechte Stelle , denn der kleine Platz , an dem wir wohnen , wird Frie¬
densplatz genannt , nach der Kirche , die Friedenskirche (8 . della Pace )und wo man diese mehreremal gemalt und ausgeschnitztsieht , mit den
Worten „in terra Pace "

, auch die Straße ist via clelia Pace genannt ,und das Haus in dem wir wohnen, welchen Frieden , also auch nochaus der Ferne llberströmte mich da ! ! — Empfangen Sie meinen herz¬
lichsten Dank und meine innigsten Grüße für Sich und alle die lieben
Geschwister , indem dies wohl die letzten schriftlichen Grüße aus Rom
fein werden , fc-.nn ; m September gedenke ich meine Rückreise anzu¬treten ; grüßen Sie mir auch ganz besonders den kleinen, ausgezeich¬neten Künstler (Ludwig der Erstgeborene ' ) , wir werden dann rechtviel von Kunst mit einander sprechen . Sie haben aber gewiß auch
große Fortschritte gemacht. Sie werden erwarten , daß ich recht viele
Arbeiten nach Teutschland bringen werde, es sind diese aber im
Grunde nur eine, nämlich den Carton zum Kinderfreund , viele ein¬
zelne Studien aber hierzu , sowohl gezeichnete als gemalte . Auchmalte ich den Engel mit der Schale, der die Thränen der Unglück -

ft Heinrich Hübsch 1795—1883 , Oberbaudirektor in Karlsruhe .S . Badische Biographien , herausgegeben von Friedrich von Weech .Band I . p . 394—400.
ft Erbgroßherzog Ludwig von Baden , geb . 15 . 8 . 1824 . t 22 .

1 . 1858 .

Di« Geschieht« d«» Samt «».
Wenn man die zarte Feinheit des Samtes fühlt und die unend¬

lich schmiegsame Weichheit dieser Millionen zarter , seidiger Fäden aufder Haut enrpfindet , könnte man zu dem Glauben kommen, daß dieseinzig schöne Gewebe, in dessen warmen Schein sich die Lichtstrahlenschmeichelnd fangen , das Lebtgcborene sein müsse , das der neuestenZeit und den durch jahrhundertelange Kultur geübten Arbeitern zuschaffen Vorbehalten war : übcrbictct cs doch infolge seiner wunder¬vollen , stets wandlungsfähigen Leuchtkraft selbst den Glanz der Seide .Doch man täuscht sich. Die Kunst, Samt zu weben, ist sehr alt undwird bereits seit sagenhaften Zeiten in der Heimat der Seide , inIndien und China , ausgeübt . Dies höhe Alter erklärt sich leicht , wennman sich vorstcllt, daß der Samt als Ersatz dos Pelzes , der ersten Be¬
kleidung des Menschen , erfunden wurde . Selbst nachdem man zuspinnen und zu weben gelernt batte , blieb der Nmbang aus den schöngezeichneten Fellen der auf der Jagd erlegten großen Katzenartcnder ehrenvollste Schmuck des Jägers , der Helden und der Fürsten .Augenscheinlich war das Ideal deS Webers , diese edlen Hüllcn^nach .
zuahmen , und die Nachbildung übertraf die Vorlage noch an « chön-hcit . als die Entdeckung der Seide die Verwendung dieses festenwertvollen Fadens-, der die Färbung so leicht nimmt , an Stelle desHaares zuließ . Im tiefsten , verschlossenen Asien war der Samt durchJahrbundertc hindurch dem Pomp der Monarchen und de,, Söhnendes Himurels Vorbehalten oder nur in den Fcstzügen der Rajahs zu
schauen . Selbst in unfern Tagen noch verfertigen chinesische und ja .
panische Samtweber durch abwechselnd ausgeschnittene und dadurcherhabene , und nnaufgesÄnittene Stellen , der Natur nachgcnhmte
Landschaften, wahre Gemälde , mit gewundenen Flüssen, an denenTiere ihren Durst stillen, mit durchsichtigen , hohen Bambuswüldcrn
Und im Hintergrund den schneebedeckten Gipfel des Fuji -Nama . Beim
letzten Turbar in Indien defilierten mit königlicher Majestät End¬lose Reihen von Elefanten , säst verschwindend unter weiten , grünennd roten Samtgcwändern , von welchen schimmernde Perlen so großie TaubcnciLc, blitzende Tiamanttropfen und blutrote Corundcn

lichen in den Himmel trägt , ich glaube , daß ich Ihnen in meinen, letz¬
ten Brief davon schrieb ; ein russischer General wollte ihn mir ab-
kaufen, auch andere bezeugten mir ihre Theilnahme ; cs kamen aber
übrigens wenig Leute zu mir , weil ich mich nirgends empfehlen ließ,
welches etwas außerordentlich wohltätiges für mich hat , und die
Wohnung , die wir feit dem ersten März besitzen, hat cs noch mehr be¬
fördert . Ich fühle mich oft wie in einem Kloster und wir sind weit
von den teutfchen Künstlern entfernt , so , daß ich , seit wir da wohnen,einen Geschickten davon bat , alle Wochen einmal bedingnisweis zu
kommen, mich auf die einschleichenden Fehler im Carton aufmerksam
zu machen , ich finde dies recht vorteilhaft und ich möchte dies immer
so haben . Am liebsten wäre es mir , ich könnte auch in moralischer
Hinsicht es so bestellen. In dem Brief an Ihre K . H . die Frau Groß
Herzogin , habe ich vergessen zu sagen, daß der liebenswürdige Prinz
von Sachfen-Koburg ft auch bei mir war , er schien mir über feinen
hiesigen Aufenthalt reckt vergnügt zu sein, und war ganz begeistert.
Auch der König von Bayern ' ) kam , mich bei der Arbeit zu über¬
raschen . Run will ich für diesmal mein Briefchen enden, weil ich
es Herrn Rittmeister Maler selbst überbringen will , und auch von
diesem sind wir weit entfernt , man hat (wenn man geht, wie eine
römische Signora ) eine halbe Stunde . . ."

„Konstanz, den 28. November 1842 .
Jhro Hoheit !

Geliebteste Frau Erbprinzessin l

*

*)
Gewiß werden Jhro Hoheit mir verzeihen, wenn ich anfrage , ob

das Bildchen des „kleinen Jesuleins " in Koburg angekommen ist,oder etwa nicht, indem es heute zwei Monate sind , daß ich es dem
Postamt übergab , jetzt wäre es also Zeit , mich daselbst melden zu
müssen . Nicht wahr , Jhro Hoheit lassen mir allergnädigst mit um¬
gehender Post eine Antwort zukommen.

Gott gebe , daß Sie alle wohl find , und daß Sie mich Ihrer
hohen Gnade und Liebe möchten empfohlen sein lassen. Mit treuer
Liebe allergnädigste Frau Erbprinzessin

Ihre gehorsamste Dienerin
Marie Ellenrieder .

"

„Konstanz, den 2 . August 1845 .
Jhro Hoheit !

Innig,t geliebte , gnädigste Herzogin !
Es begrüßt Höchst-Sie im freundlich .Jesulein "

, und erbitte mir
die Gnade , daß ich heute um eine Gnade bitten dürfte . Nämlich
diese , — daß Jhro Hoheit bei der freundlichen Königin von England ,wenn Höchstdieselbe nach Eoburg kommen, dann bei dem Anblick des
Altarbildes ein gewinnendes Wort für mich einlegen möchten, daß
ich so glücklich wurde , einmal ein Bild nach England malen zu dür -
fen . Das Bild „der beiden Christinnen aus dem ersten Jahrhundert "

,welches ich angefangen bei mir in Carlsruhe hatte , habe ich mit Liebe
ausgeführt , und aus Furcht, daß es beschädigt werden könnte, sende
ich es auf keine Kunstausstellung . Der Preis wäre 100 Louisdors
Auch habe ich Cecilia und viele kleine Sachen gemalt .

Vor kurzem bin ich mit dem Altarbilde fertig geworden, das
ich meiner Vaterstadt zum Geschenk machte. S . M . der König von
Württemberg haben dasselbe in der Kirche aufgesucht und sind auchin mein Atelier gekommen, welches mich außerordentlich erfreute .Wenn nur Jhro Hoheit auch einmal an den schönen Vodensee kämen!
Ich denke immer an Jhro Hoheit mit herzlicher Liebe und ewiger An -
hänglichkeit.

Allcrgnädigstc Frau Herzogin Jhro unterthänigste Dienerin
Marie Ellenrieder .

"

„Konstanz, den 15 len Mai 1848.
Jhro Hoheit !

Allergnädigste Frau Herzogin!
Gerade an dem Tage als ich das theure , liebevolle Briefchen vom8. Mai erhielt , fing ich für die liebe Königin zwei kleine Engelein in

Wasserfarben zu malen an , um Höchftderfelben zu danken für dis
frühere , freudenreiche Nachricht vom 14 . März . O, welche Gnade undLieb« ! Dank Ihnen , tausend Dank !

Von jener Zeit an gedachte ich der Höchsten Königin selbst zu
schreiben , doch wollte ich hierzu eine ruhigere Zeit abwarten , und
wirklich befinden wir uns nun in einem wahren , goldenen Zeitalter .Wir haben bayerisches liebenswürdiges , frommes Militär , die ge¬flüchteten Freischärler befinden sich größtentheils außerhalb derStadt in d« Schweiz, und es sollen schon einige davon sich an die
Schweizer angeschlossen haben , um gegen Italien zu gehen. Ichdanke Jhro Hoheit um die huldvoll« Sorge um uns , es that mir die¬
ses so wohl ! Man war freilich längere Zeit in großen Aengsten.Meine Schwester und ich hatten uns vorgenommcn , zu bleiben , nicht
zn flüchten, und alles von der Hand Gottes anzunehmen , was Erüber uns zulassen wird . Nun rin kleines Kästchen hat meine Schwe.
ster zu verbergen gesucht , und mein goldenes Büchlein hätte
ich in den Sack genommen, legte es neben mich hin , und meine gro.
ßen Heiligenbilder , dachte ich , werden sie doch gewiß nicht mit ihren
Sägen durchschneiden ; auf vieles gefaßt , arbeitete ich ruhig alle Tagean meinem großen Bilde nach Forbach, welches ich diesen Monat noch
zu vollenden hoffe . Gebetet habe ich aber mit Inbrunst täglich in der
Kirche und zu Hanse, besonders für unfern theuren , großmütigen , Ire -

'
den Landesvater , und daß doch Glaube und Eottesfurckt unter die
Menscken kommen möchte , und die Strafe , die von ollen Seiten droht ,entfernt bleibe . Da aber doch viele ihre Zuflucht zu Gott nehmen,
so füblt nian sich oft ganz getröstet.

Nun habe ich wirklich auch einen Brief geschrieben , der die
Englein nach England begleiten soll ; möge die liebe Königin meine

ft Prinz Albert von Sachsen -Coburg u . Gotha , Bruder Herzog
Ernst II .. weilte vcm 17. März bis 13 Mai 1539 in Rom .

ft König Ludwig I .
*) Die Prinzessin Alexandrine hatte sich mit dem Erbprinzen Ernst

von Sachsen-Coburg -Ectha am 3 . Mai 1842 vermählt .

aufleuchtetcn . Araber waren cs , die zuerst an den Gestaden des
Mittelländischen Meeres den Samt cinsührten . Die ersten Kalifen
waren einfache , fromme , ungesellige Menschen nach der Art des Vro-
pbctcn und batten für den Ileberfluß des asiatischen Luxus keinen
Sinn . Aber nach ihnen wuchs der Islam zu ungeabnter Größe , schlug
Wurzeln bis ins Innerste der geheimnisvollen alten Welt und drang
zu den arischen Völkern des Indus und Ganges vor . Die Araber
schmeichelten sich, große Kauflcute zu sein. Ihre Karawanen mit
schwcrbcladencn Kamelen durchquerten die Wüste und die bergigen
Engpässe des Iran , brachten seltene Gewebe, Kleinodien und wohl¬
riechende Essenzen mit ; oftmals wurden auch mit den Gebetsteppicken
Stücke Samt in den Laacrräumcn auscinandcrgefaltet . Der Pracht ,
liebende Hof der Abbassidcn , begeistert für jede Art von Luxus und
Kunst, aber verweichlicht durch den Umgang mit Sviellcutcn , Dich ,lern und Frauen , liebte es, sich in diesen berrlichen Stoff zn kleiden.Bagdad wurde der Mittelpunkt für den Handel mit Samt und Seide .Die Eroberer von Afrika und Spanien setzten durch ihren Prunk die
rauhen , christlichen , eisenumgürteten Krieger in Verwunderung . DerSamt blieb seitber bei den Mohammedanern ein geheiligter Stoff .In Medina . Damaskus und Stambul behängen sie damit , gleichsamwie mit einem Ehrcnmantel , die Gräber ihrer Kalifen und Heiligen.Ihre Krieger bewahrten den überkommenen Brauch, sich beim Auszugin den glorreichen Heldentod der Schlachtfelder mit Samt zu schmük-ken. Das Pariser Jnvaliden -Museum bewahrt Sättel von bei denPyramiden getöteten Mamelucken auf , die mit goldverbrämtem Samt
bedeckt sind . Im Mittelalter waren es besonders Venedig und Genua ,die den Handel mit dem Orient beherrschten und von den Araberndas Geheimnis der Herstellung des Samtes lernten . Die Webereienvon Genua . Lucca und Mailand erwarben dadurch goldene Schätze inEuropa . Und dann kam Lyon , welches gegen das Jahr 1538 alles an
sich riß und den Ruhm der Genueser Samte mit einem Schlage aus¬löschte. Frankreich und das dessen tonangebende Moden folgendeEurova bereitete sich auf die drei Jahrhunderte der größten Pracht¬entfaltung vor, die den Namen Franz des Ersten , des Sonnenkönigs ,Ludwig und der Pompadour trugen . Es wäre müßig , die weiten , ge¬schlitzten Mäntel , die tausendfach verschnürten Wämse . die über undüber mit Gold und Silber bestickten Gewänder nach französischer Art

Kühnheit mir »erzcihen. Ich hoffe es. Ich schließe daher diese meine
Zeilen ganz xlückseftg und bitte Ihre Hoheit , wollen meine tiefste
Ehrfurcht und Li>ü-» nebst meinen ewigen Dank nicht verschmähen.

Ihre Hoheit unterthänigste
Marie Ellenrieder , Hofmalerin .

"

„Jhro Hoheit !
Allergnädigste Frau Herzogin !

Dürfte ich wohl meinem letzten Brief heute noch einige Zeilen
beifügen ? Als ich damals einen Brief nach England der Post über¬
gab, erinnerte ich mich nachher, daß ich darin der lieben Königin nicht
dankte für den Empfang des Geldes ; ich dankte nur für meine über¬
großeFreude über die liebevolle Aufnahme meines Bildes , und so matte
ich dann zwei kleine Engelein , die sich in ihrer Entzückung umarmen .
Ich zweifle zwar nicht, daß Jhro Hoheit , Höchstderselben mein »Gott
vergelts " werden berichtet haben : doch im Fall dieses nicht geschehen
wäre , so müßte ich der lieben Königin doch schrecklich undankbar vor¬
gekommen sein , umsomehr, da ich Höchstdieselbe an die zweite Be¬
stellung erinnerte , nämlich des schönen Gegenstandes , wo „Jesus zwölf
Jahre alt war "

, und bat inständig , daß ich dieses Bild malen dürste ,
und sprach auch meinen dringendsten Wunsch aus , daß mir diese Er -
laubniß recht bald ertheilt werden möchte . Nun ist es aber schon lange ,
cs sagten mir freilich Einige , daß die , so große Königin ihr Wort
gewiß nicht zurück nehme, ich sollte nur getrost anfangen . Jch wende
mich nun an Jhro Hoheit, soll ich dies wagen ? Fürs Erste wäre da¬
mit meine herzlichste Sehnsucht befriedigt und fürs Zweite wäre es
mir eine große Wohlthat , indem ich von keiner Seite her eine Be¬
stellung habe . Jhro Hoheit könnten dann gelegentlich die liebe Kö¬
nigin in Wahrheit versichern , daß ich so lange das Bild dauern würden ,
ich täglich für Sie und Ihr ganzes Land beten wollte . Mein großes
Bild nach Forbach ist jetzt auf dem Wege nach seiner Bestimmung , es
war in Karlsruhe und Frciburg auf der Kunstausstellung und wurde
deshalb sehr gnädig beurtheilt . Gott sei Dank ! Diese meine An¬
gelegenheit lege ich nun zu den Füßen Jhro Hoheit , thun Sie nach
Ihrem Wohlgefallen , Gottes Geist und feine Liebe , leite Ihr Urtheil .
Mit ehrfurchtsvoller Liebe und Treue

Konstanz, den 26. Juli 1848.
Jhro Hoheit unterthänigste

Marie Ellenrieder , Hofmalcrin ."

„Jhro Hoheit ! .
Allergnädigste Frau Herzogin !

Nun erhielt ich liebe , liebe Nachrichten aus London , ich darf
wirklich für die edle , liebe Königin und S . K. H . Prinz Albert noch
noch ein Bild ft malen , auch ließen sie mir viel Freundliches und Huld¬
reiches sagen. Wie ich mich über dies Alles erfreut «, kann ich nicht mit
Worten ausdrücken. Nur Eines thut mir leid , daß J ^ :o Hoheit , wegen
meinem letzten Briefe vielleicht schon die Mühe auf sich nahmen zu
schreiben ; doch könnte es auch möglich fein, daß es noch nicht geschehen
ist, ich beeile mich daher , diese Zeilen eiligst abzusenden.

Mit Dank und Liebe Jhro Hoheit mich zu Füßen legenlrdr « unter¬
thänigste Dienerin . . ., Marie Ellenreeder.

Konstanz, den 7. August 1848 .
Marie Ellenrieder verließ nach ihrem zweiten römischen Auf¬

enthalt ihre Vaterstadt Konstanz nicht mehr . Die Herzogin Ale¬
xandrine schilderte dem Schreiber dieser Zeilen , daß die Künstlerin
eine feine edle Gestalt , eine Dame mit großen herrlichen Augen ge-
wesen sei, die durch ein zunehmendes Ohren - und Eichtlerden ge¬
zwungen war , sich ganz von der Außenwelt abzufchließcn, nur uner¬
müdlich in ihrer Kunst tätig .

Die zahllosen Bilder , Blätter . Radierungen , die über unser ge¬
samtes liebes deutsches Vaterland von der Künstlerin verbreitet sind ,
zeugen alle von ihrer tiefinnersten Religiosität . Für ihre badischen
Landsleute sind die Bilder , die st« aus ihrem eigenen Heimatland «
und zumal von der ihr fo nahestehenden Großherzoglichen Familie
anfertigte , alte liebe Bekannte , die in manchen Häusern Badens , in
seinen Galerien und Eroßh . Schlössern zu finden sind . Mit Recht kann
Marie Ellenrieder als eine der bedeutendsten deutschen Malerinnen
genannt werden . .Bei einem Kirchgang im Winter holte sie sich den Tod . „ein Opfer
jener Frömmigkeit , welche die Seele ihrer Kunst war .

" Am 5 . Juni
1863 sank die 72 jährige Gräfin ins Grab ?
._ '

X
ft Eine „Felicitas und ihre Söhne " . _ ■

Unser Garten im Juni .
- Der Mai hat die Entwicklung der Anpflanzungen Im

Garten gefördert und die Blumenbeete können bereits zur
Cammrrbepflanzung hergerichtet werden . Die Schmuck - und
Einzelpflanzen finden ihren endgültigen Platz im Rasen oder
auf den Eruppven. Ganz besondere Aufmerksamkeit verdient
jetzt die Rose die ja in wenigen Wochen in voller Schönheit
erblühen soll. Schädlinge aller Art . z. B . der Rosentrkb-
bohrer , der Rosenkäfer . Rosenrost und Mehltau beeinträchtigen
die ungehinderte Entwicklung , wenn nicht rechtzeitig ihrer An¬
siedelung und Ausbreitung vorgebeugt wird . Es gilt deshalb,
täglich an den Rosen nachzusehrn. Auch an den Obstbäumen
treten verschiedene Schädlinge auf, und die leichtabfallenden
Früchtchen sind darum zu sammeln und zu vernichten . Von
Eemüseartcn sind noch zu säen mittelfrühe Kohlarien für den
Herbst , Sommer- und Winterrettige . Bohnen. Kürbis und Eur.
ken und Melonen , soweit dies nicht schon geschehen. Wer unter
Wasiernot zu leiden hat , belege die lockerbehackten Beete mit
kurzem Dünger oder Torfmull. Die Besetzung der Balkon-
und Fensterkästen mit Blumen wird bereits erfolgt fein,
andernfalls ist keine Zeit mehr zu verlieren, denn die Bluts
lägt sonst zu lange auf sich warten._
-u beschreiben . Der Samt machte auch dem brs dahrn rast allem vor.
herrschenden Atlatz in der eleganten Frauenkieldung den Vorrang
ftrcitiß Die Frauen sind ihm treu geblieben, als dre Männer schon
onringcn . sich einer schmuckloseren Modcrichtuna zuzuneigen .

* ★ ’

Doch nicht allein dem Luxusbcdürfnis verdankt der Samt seine
Verbreitung , sondern auch der mannigfachen Art seiner Berwendungs »
Möglichkeit , insbesondere seitdem es gelungen ist , die teure Seide
durch die wohlfeilere Baumwollfafer zu ersetzen . So wurde aus dem
ursprünglich nur dem Wohlhabenden zugänglichen Gewebe ein großer
und durch seine erböbte Haltbarkeit allgemein beliebter Gebrauchs¬
artikel , dem sich bezüglich der Bekleidung vom Hut bis zum Stiefel
auch die Männer in erhöhtem Maße wieder zuzuwenden begonnenhaben, hauptsächlich für Berufs - und Sportzwecke. Läßt doch seine
Herstellung und Veredelung die größten dem Auge wahrnehmbarenWandlungen durch die Art der Webung . alsdann durch Bedruckung,Aetzung , Pressung und Stickerei zu . Fernerhin findet der Baumwoll -
»amt und seine Abarten Cord und „Leder" wachsende Verwendung ,besonders als Bezug für Möbel bcS Hausgebrauches , für Eisenbahn -
wagen, Kraftwagen usw . Dazu komint ein stets größerer Verbrauchleichterer Qualitäten zum Ausschlagen von Schaukästen, Behäüern .Futteralen usw . Wie man sieht , genügt er im weitesten Sinne dem
Bedürfnisse der Praxis sowohl , als der Betätigung deS Schönheits¬sinnes.

* * *

Ein Hauptverdienst für seine Ausbreitung im In - und Auslandshat sich die weltbekannte Mechanische Weberei zu Linden , Hannover -Linden . als die größte Fabrik ihrer Art in der Welt , erworben, die
sich seit 1837 aus kleinen Anfängen heraus als Spczialfabrik desSamtartikels zu ihrem heutigen imponierenden Umfange entwickelthat . Wer kennt nicht „Lindener Samt " ? Es ist die stets gleich¬bleibende Güte , die inannigsachen praktischen Vorzüge, der eigen¬artige Schmelz der leuchtenden und dauerhaften Farben , die diesenWarenbegriff aus der ganzen Welt geachtet macht und den Erzeug ,nrssen der Mechanischen Weberei zu Linden auf allen beschickten Ausc»eüungcn erste Preise cintrua . 417g,
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Msfik - Drrrm fjmumir Karlsrshk.
Sonntag . den K . Juni , mittaas 3 Uhr :

p * “ Großes Kinderfest "WW
im Garten der „Wolssschlncht " . Schützeirstr . 10 . Beginn des Preis
kegelns Samstag abends 8 Uhr . Einsührungsrecht gestattet .
9361 Der Vorstand .

Frühjahrsmesse ! !
Dem verehrl . Publikum beehre rch mich , ergebenst an -

zuzeigen , daß im Hoevfn er sehen Bierzelt auf dem
Meßplatz von heute ab die

Feuerwehr-Kapelle
spielen wird , wozu höflichst einladet 9350

Kurl . Bundschuh
Wirt .

Meine Geschäfts - Zimmer befinden sich von fetzt an

Dr.
Eingang Waldstrasse

Rechtsanwalt .

G esc h äft s - Uebernahme
und Empfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung bringe ich hiermit zur gefälligen
Kenntnis , daß ich die von Herrn Otto Schneider
betriebene 620444

Erste Karlsruher Oelzentrale
Mondstrasse 5

käuflich erworben u. nach Torkstr . 27 verlegt habe .
Gebe gleichzeitig bekannt , daß ich neben meinen

erstklassigen Tafelölen und Essigen feine Wurst ,
Käse und Delikateßwaren führe . Jede Bestellung frei
ins Haus . Reelle Bedienung — Billige Preise .

Laden - Eröffnung : Samstag , den 7 . ds.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Erste Karlsruher Oelzentrale
Inh . : Robert Göhner — Yorkstrajje 27.

Gast- tu Kurhaus Lindenberg
bei St . Peter im Schwarzwald . Station Kirchzarten .
Köhenluftkurort 800 Nieter über Meer .
Wunderbarer Aussichtspunkt . Ruhige Lage bei Tannen -
ivaldungen . Lohnender Sommer -Ausenthalt . Neu renov .

kür Erwachsene

18 .75
Auswahl in gewöhnlichen

Metallbetten
unübertroffen an Preis

und Qualitiit .

Seesrras -Matratzen in gutem , gestr . Drell von Mk . 12 .59 an
Woll -Matraizcn , Ia rot Drei!, vorzüglich gefüllt . Mk . 39 .50

dto . Paradies -System , hyg . Auslüftmatr . Mk . 30 .—

Ganz besonders empfehle

MT spez . für Brautleute ~W8
die div. Systeme -Paradies -Matratzen , konkurrenzlos in jeder

Beziehung .
Steppdecken von Mk. 0 .50 an. 8514

Paradiesbettenhaus

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaisersirasse 122 .

Hassenschrank
bereits
feil , ikt
Ö287 .2.2

noch neu , ohne Holzunter -
billtg zu verkaufen .
' Kaiierstr . <9 . 1 . « t.

Prad >tvolles ^ alon - u . Konzer :-

bsüniins
Marke Mand . kaum gespielt , hat
sehr billig zu verkaufen . Br0378

CI. Stiilir , Ritterstraste 11.

Bischer - 8eIezeuhei
'
lskMse aus Der Messe !

Falls Bücher - Antiquariat
Stand : 1 . Reihe - Bude 13

Noten . Kupferstichen . 5320385.2 .2

rossen
Unsere Continental - Ubergrössen bedeuten in
der Praxis nicht nur keinen Überpreis, sondern
durch längere Haltbarkeit sogar eine wesentliche

Ersparnis

Ohne Rad - oder Felgenumbau können unsere Über¬
grössen auf die kleineren Felgen montiert werden.
125 mm Ubergrösse passt auf 105 mm Felge
135 mm Ubergrösse passt auf 120 mm Felge

lim des* überaus regen Nachfrage gerecht zu werden ,
haben wir unsere Fabrikation erheblich vergrössert .

Sie fahren komfortabler1 und billiger ,
wenn Sie Ihren Wagen montieren mit

Ubergrössen
Eontinental-Caoutchoiic - und Gutta-Percha -Co.. Hannover.

959a

LANZ’sche Heißdampf -Ventil - Lokomobile
* mit direkt gekuppelter Dynamo .

Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH 1 HUZ MANNHEIM -

Lokomobilen mu Ventilstauerang
„ SYSTEM LEMTZ “

tfür ZKeißdampfbestgeeignetste £Betriebsmaschine .
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

S£

Frische Sendung
Starifdjc und
WchiiiöW

Pfund Pfg.

L ->

Feinste hottbare
leriaL

Stück Ta u. Pfg.

Australische

' Pf .

.— — , Cr. m. b H -
UlffiRk bekafin ^*1*

Wer übernimmt
ausgangs Juni Umzug . 8 Zimmer -
wohnung v . hier nach Singen a .
und zu weichem Preis ? Offerten
unt . Nr . B2040ö an die Expedition
der »Badischen Presse " .

unsere verehrt . Abonnenten,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen,

“Restau¬
rants u . s . w. immer die
,Ilad . S*resse ‘ verlangen
zu wollen.

Verlag der „ Bad . Presse“.

In den letzten Monaten wurden

Ulken m Min. Selmerten
verdient . An einem soliden , deutschen

Hülerneütnen , Zos tzvtze Mm und Mialamn
abwirft , Knuten fick, noch einige Interessenten beteiligen . Offerten sub
M. A. 2247 an Saasenstein & Logier . 31.«® . , Karlsruhe .

-4172a

gebraucht , gut erhalten , geeignet für
Wäsche » Anstalten, Drogerien . Brauereien , Metz¬gereien, Mirreralwafferiabriken, Eislieferanten ,sehr billig abzugcben u . wird aus Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur» . Maschinenbau Georg üoiämann

Durlach . Telephon 30. 8610

Asßize Knsztlezesheit fit gH. Bms.
ÄÄ » cdjneleller b . Ocöner e £ 3Sä "“
P. von Chrustschoff . Speiiaitsmts siic öes geiamlen SonlcrlieiJßri

Karlsruhe . Amalienstraste 30 . 9232

Ületier Klüöer-LieWWen
Oörennabor } ist preiswert zu ver¬
kaufen . Ä20420 .2.1

Sophieustratze 118 . 4 . St .

1 eis. KinberbMelle. '
eh!

'
Waschtisch zu verkaufen . 8320290

Beiertheim , Breitestr . 73, 3 . Sr .

Zar

Miete
empfehle

Flügel
Pianinos

Harmoniums
LM Sdnnsisgut

Hofl , 4 Erbprinzonstr . 4.

Um zu räumen , werden sämtliche

HerreiikIÄeiMeste
Ksstiim- ii . Sflücnretle
zu enorm billigen Preisen abgegeb .

Kaiserstr. 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstraßc

1 Treppe hoch . 8711

Blitzblank
werden alle 4161a

Hetailgegenstände
ohne jede Flüssigkeit mit

Marke „Tempelberg " .

Alleinverkauf für Herrenalb :
Arnold GröSle , Flaschnerei .

Deutsche Prinnt-
Eulbiuduugs - Klinik
Baep me Pasteur 36, Hanes

nimmt Damen z . Entbindung aus
Strengste Diskretion .

i
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' gilt» der Restden;.

M Karlsruhe . 5. Juni .
5b Au « dem Bereich« der Reichsbank. Herr Bllchhaltereiassistrnt

Bauer bei der Reichsbankstelle Hierselbst ist zum Kaiserlichen Bank -
buchhalter befiirdert worden . — Wie wir hören , hat die hiesige Rerchs-
Lanknebenstelle und fast sämtliche Bankgeschäfte ihre Bureaus aus
Anlatz der Regierungsjubiläumsfrierlichkeiten des Kaisers am 16. Juni
geschlossen .

Id Bartrag über Echwemmkaualisation . Man schreibt uns :
^
Da

die Einführung der Schwemmkanaliscttion in hiesiger Stadt von ^ »8
zu Tag mehr in der Oeffentlichkeit erörtert wird , und die großen Ab-
zugsstollen als auch die Kläranlage ihrer Fertigstellung entyvgen-
gehen, so ist es erfreulich, daß der Sewerbeuerrin Karlsruhe weiteren
Kreisen Gelegenheit gibt , von einem Fachmann über die einzufüh¬
rende Hausentwäfferungsordnung und ihre Anwendung auf bestehende
Entwässerungs -Anlagen Kenntnis zu erhalten . Herr Betriebs »
kngenieur Otto Seith dahier spricht über dieses Thema in der Monats¬
versammlung des Eewerbevereins Karlsruhe Freitag abend Vz8 Uhr
im Saal 3 bei Schrempp, wozu jedermann Zutritt hat .

£5 Im Naturwissenschaftlichen Verein spricht am Freitag , 6.
Juni , abends 8 )4 Uhr , im großen Hörsaal des Chemischen Instituts
der Technischen Hochschule (Eingang von der Hofseite) Herr Beil über :
„Zur Geschichte der Karlsruher Garteuanlagen ". (Mit Lichtbildern .)
Da der Vortrag auch weitere Kreise interessieren dürfte , machen wir
darauf aufmerffam , daß auch Nichtmitglieder sowie Damen Zutritt
haben .

4 - Prüfungs -Konzert des Muuzschrn Konservatorinms . Man
schreibt uns : Der gestrige Mittwoch brachte nunmehr das vierte und
letzte Prüfungskonzert für dieses Jahr . In den Anfangsklassen zeig¬
ten Gertrud Wassermann , Frieda Horn , Else Borchardt , Luise Hertel ,
Erna Weiß . Rene Löwy , Elisabeth Falke , Else Hartmann , Erna
Kinne und Willi Merkle auf dem Klavier recht bemerkenswerte
Leistungen ; besonders zu erwähnen dürsten sein auf dem gleichen In¬
strument : Hedwig Knoll , Berta Fräßle , Grete Koch, Lydia Heiligen¬
tal und Emma Hüll . Max Oswald , Leo Schreiber , Walter Hochstadt ,
Eugen Dörrwächter , bewiesen mit ihren Biolinstücken viel Fleiß und
gutes Können . Zn den Mittelklassen folgten Klara Hurst und
Johanna Hechinger mit einem vierhändigen Klavierstück, das sie mit
gutem Gelingen spielten . Hedwig Jauß gab ihre Serenade außer¬
ordentlich gut und niag das gleiche von Else Mushak und Rosel
Landwehr gesagt werden . Zwei Violinstücke gespielt von Elisabeth
Reumann und Werner Steinmann verdienen , besonders der letztere
alles Lob . Drei Kinderchöre, zwei von einem Schüler der Anstalt ,
C . Neuhaus , und einer von Fr . Abt wurden mit frischen Stimmen
wirkungsvoll und sehr klangschön gesungen. Trotz der dräuenden
Gewitterwolken und ungeachtet des rollenden Donners und des
strömenden Regens hatte sich zu den abendlichen Vorführungen ein
ungemein zahlreiches Publikum eingesunden, das den gebotenen Ge¬
nüssen mit Hingebung lauschte . Draußen das Toben der Elemente ,im Saal eine geradezu heilige Stille , die nur immer wieder von
rauschendem Beifall unterbrochen wurde . Frieda Lange , Anna
Jacoby , Elsa Schneckenburger spielten ihre Klavierstücke mit guter
Technik und schönem Anschlag. Ebenso Selma Lippmann den einge¬
schobenen Liebeswalzer von Moszkowski. Rudolf Gerber und Emmy
Franke gaben Violinkonzerte , beide sehr wirkungsvoll . Ernst Ewald
spielte unter Begleitung von Maria Rebmann eine Träumerei für
Cello sehr schön, Adolf Heuser ein Concertino für Klarinette ünter
Begleitung von Else Eehrig mit sehr schönem Ton und guter Auf¬
fassung. Hiermit hatten die Mittelklasien geendigt und es folgten
nun zum Beschluß die Oberklassen. Ein Klavierkonzert mit Orchester¬
begleitung wurde von Sofie Schradi mit feiner Phrasierung , vorzüg¬
lichem Anschlag, seelenvoll und sicher gespielt. Die junge Künstlerin
hat noch viel vor sich. Irma Steinmann gab die Heimwehlieder von
Cassimir vorzüglich wieder . Ein weiteres Klavierkonzert mit
Orchester, gespielt von Else Söhnlin war ebenfalls sehr beachtenswert ;
besonders die brillante Technik sei hervorgehoben . Den Beschluß des
äußerst wirkungsvollen Abends bildeten zwei Chöre mit Orchester ,81. Psalm komponiert von dem Direktor der Anstalt Theodor MünzUnd aus Geistliche Minnelieder Nr . 4 „Gott ist gewaltig "

, DichtungUnd Melodie von Frauenlob , f 1318 , eingerichtet von Albert Becker.In diesen beiden Stücken kam großes Orchester und ein vorzüglicher
gemischter Chor zur Geltung . Der gesamte Lehrkörper der Anstaltwirkte unter Leitung des Herrn Münz mit . Der 61 . Psalm ist eine
tief empfundene, ergreifende Komposition, die mit herrlicher dynami¬
scher Wirkung wundervoll zum Vortrag gebracht wurde . Großer ,anhaltender Beifall rief den Komponisten wiederholt vor die be¬
geisterte Menge . Der zweite Chor kam wuchtig und gewaltig zumAusdruck. Zusammenspiel und Gesang waren wie aus einem Guß.Zllruckblickend auf die ganzen Konzerte können die Darbietungen nurals ein sehr erfreulicher Beweis des ernsten Strebens und der hin-gebenden Arbeit des Lehrkörpers und der Schüler bezeichnet werden .Jedenfalls ist es hocherfreulich, daß in unserem verhältnismäßig« einen Karlsruhe neben dem Eroßh . Konservatorium eine Musik-brvmngsanstalt von der Bedeutung des Munzschen Konservatoriumsbestehen kann, das mit beinahe 6€0 Schülern und zirka 30 Lehrkräften« ne so schöne Rolle zu spielen berufen ist.§ Bon einem Radfahrer angefahren . Gestern nachmittagzwischen 514 und 6 Uhr wurde die achtjährige Pflegetochter« nes in der Marienstraße wohnenden Lackiers auf dem Geh¬weg vor der Anlage am Festhallenplatz von einem Radfahrer-»gefahren und derart zu Boden geworfen , daß sie oberhalb»es rechten Auges eine zwei Zentimeter lange Quetschwundevavontrug. Das Mädchen wurde durch einen Easarbeiter zutmem in der Nähe wohnenden Arzt verbracht, wo die Wund «zenäht und verbunden wurde .

K Ein Kaminbrand entstand gestern abend 9 Uhr imHaufe Gottesauerstraße 2. Die Feuerwache löschte den Brand.§ Festgestellt wurde die Identität der am 26 . v . M . imRhetn bei Maxau gelandeten Leich«. Es handelt sich um denos Jahre alten Ctraßenwart Wilh . Küpferle aus Oberhofenwelcher lebensmüde war und sich am 13. -v . M. in fclbstmörde-
crfcher Absicht in den Rhein gestürzt hat.

§ Festgenommen wurden 16 Personen wegen verschiedenerstrafbarer Handlungen, darunter ein 28 Jahre alter Bier¬brauer aus Lasdelmen wegen Sittlichkeitsverbrechens (§ 1763iff . 3 R .-St .-G.-B . j , ein Küfer aus Oberkollbach, den das
Amtsgericht hier wegen Unterschlagung verfolgte, sowie achtPersonen wegen Obdachlosigkeit.
OBeeesassa ^ Bsssss ^ HSSBS ! - »

Karlsruher Strafkammer.
U Karlsruhe, 4 . Juni . Sitzung der Strafkammer 111 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher. Vertreter der
Eroßh. Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor von Hofer .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte als erster
Fall die Anklage gegen die 20 Jahre alte Dienftmagd Luise
Preis aus Pfaffenweiler wegen fahrlässiger Tötung zur Ver¬
handlung. Der Angeschuldigten war zur Last gelegt, daß sie
zu Gernsbach in der Dienstbotenstube des Gasthauses zur
„Ärone“ am 5 . April ihr nachts zwischen 11 und 1 Uhr ge¬
borenes uneheliches Kind unter der Bettdecke liegen ließ, so
datzstes erstickte . Nach dem heutigen Dcrhandlungsergebnisfe

Duvkfthe Kresse .
_

konnte das Gericht die Ileberzeugungvon einem strafbaren Ver¬
schulden der Angeklagten nicht gewinnen und erkannte dem¬
gemäß auf Freisprechung .

Ein vielfach bestrafter Schwindler erschien in der Person
des 44 Jahre alten Handelsmannes Siegfried Spielmann in
der Anklagebank . Auf der Eisenbahnfahrt von Oos nach
Rastatt wurde der Angeklagte mit der Kellnerin Alma Eiesecke
bekannt, die gleich ihm nach Rastatt fuhr. Er erzählte ihr eine
große Geschichte von seiner Schwester , die kürzlich gestorben sei
und ihm eine bedeutende Erbschaft hinterlaffen habe . Er
zeigte der Giesecke eine Halskette, die nach seiner Versicherung
aus jener Erbschaft herrühren und einen Wert von 120 M be¬
sitzen sollte . In Rastatt begleitete Spielmann das Mädchen
nach der Restauratton zum „Braustübl", wo es bedienstet war.
Er kehrte auch dort ein und veranlaßte noch im Laufe des
Abends die Kellnerin, ihm gegen die Ueberlasiung der Hals¬
kette als Pfand 5 zu leihen. Am anderen Vormittag wollte
er den geliehenen Betrag zurückbringen. Der Angeklagte ließ
sich aber nicht wieder sehen. Er hatte dazu auch seinen Grund ,
denn die Kette war völlig wertlos . Der Gerichtshof verurteilte
Spielmann zu 8 Monate« Gefängnis, abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung wurde die Anklagesache gegen den 39
Jahre alten Fabrikarbeiter Otto Lauinger aus Ettlingen
wegen Sittlichkeitsverbreche «» verhandelt. Lauinger war be¬
schuldigt, sich zu Ettlingen wiederholt gegen den § 176 , 8 des
Reichsstrafgesetzbuches vergangen zu haben . Der Fall endete
mit der Bestrafung des Angeklagten mit 8 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 2 Dlonate llntersuchungshaft.

Vom Ipetter .
en . Karlsruhe, 5 . Juni . Ein Band niedrigen Druckes,das, von der bei den Brittschen Inseln gelegenen Depression

ausgehend , sich zwischen zwei barometrischen Maxima über
Oberitalien und Rußland hindurchzieht , ruft in Mittel - und
Süddeutschland unbeständiges, gewitterschwüles Wetter her¬
vor . Seit Mittwoch mittag gehen verbreitete Gewitter nie¬
der, die teilweise von orkanartigen Stürmen , Regengüssen
und Hagelschlägen begleitet find und auch vorübergehend ab¬
kühlten . Besonders am gestrigen Abend herrschte starke Ge¬
witterneigung ; heute ist die Witterung wiederum meist hei¬
ter und sehr warm. In Karlsruhe erreichte das Thermo¬
meter einen Höchststand von 25 Grad im Schatten. Da der
Luftdruck bald ansteigt, bald fallende Tendenz zeigt, so ist
mit Fortdauer des veränderlichen Wetters mit Gewittern und
zeitweisen Regensällen zu rechnen. Die Temperaturen wer¬
den zunächst wenig sinken, da die südliche bis westliche Luft¬
strömung anhält. Die höchsten Morgentemperaturen werden
aus Norddeutschland gemeldet ; sie lagen um 8 llhr früh meist
über 20 Grad . In den höheren Luftschichten liegt die Frost¬
grenze erst über 3000 Meter ; die Zugspitze berichtet von heute
früh 8 Uhr 2 Grad Wärme und 270 Zentimeter Schneehöhe .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom S .Juni 1913 .

Die beiden Hochdruckkerne, die sich gestern über dem Südosten und
den dänischen Inseln befanden , haben sich etwas weiter von einander
entfernt ; zwischen ihnen hindurch zieht sich von einer im Westen der
britischen Inseln liegenden Depression aus ein Ausläufer niedrigen
Druckes nach Südosten . Die gestern erkennbaren flachen Minima
haben noch am Vorabend vielenorts Gewitter hervorgerufe « . Heute
herrscht auf unserem Gebiet teils heiteres , teils wolkiges Wetter bei
meist südwestlichen Winden ; während die Temperaturen im Osten noch
recht hoch sind, hat es hier vorübergehend etwas abgekühlt . Voraus¬
sichtlich wird sich bei zunehmender Wärme der erwähnte Ausläufer
durch weitere Eewitterbildungen und wolkiges Wetter geltend machen.

Witterungsbeobachtungem der Meteorolog. Station Karlsrvhe.
Baro -

J »ui
meter

m m
Ther -
momt.
in C.

SJbioL
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

4 . Nachts9» U .
ö. Morg. 7" U.
5. Mitt . 2-- U.

752,5
752 .0
750 .3

15.4
15.9
24.0

11 .8
11 .6
10.4

90
86
48

SW Gewitter
heiter

W bedeckt

Höchste Temperatur am 4. Juni 26,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,9 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . Juni , 7.26 früh 6,6 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Juni früh .
Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Triest heiter

26 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari
wolkenlos 21 Grad .

4 Vauwinden
ganz neu , Tragkraft je 2500 kg,räumungshalber sehr billig abzug .Ph . Ant . Fauler ,
4156a_ Freiburg i . B .

Bett , Sofa , Schrank, Wasch¬
kommode , 1 Tisch , Stühle zu verk.B20414 Sofienstraßc 40 , II . , lks .

poliertes , mit Roßhaar -Matratze,polierte , schone Waschkommode ,
schöner Nachttisch, alles sehr gut
erhalten , billig zu verkauf. '©20463

Banmeisterstraße 88 . p arterr e .
Für Gesang-Vereine !

Gut gearb . Roteiiichrauk mit
Inhalt : ca . 70 kompl . Lieder u.
Liederbücher und Füllhorn billig
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B20432 an
die Expedition der «Bad . Presse" .

Bessere weiße » inderbettstelleaus Eisen , fast neu , mit Matratze,sowie kl. Eisschrank billig zu verk.
Zu erfragen zwischen 12—3 Ubr
« 20473 Kreuzstr . 10, 2. St .

Gn Srijrribpnlt
mit eingebauter Vertikal - Regi¬stratur » außerordentlich praktffch ,wegen Geschäftsveränderung billig
abzuaebeu .

Anfragen unter Nr . 9236 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Kinderliegwagen
gut erhalt . , billig zu verk . B20441
Ludwig-Wilhelmstr. 9. H., II . St .

AleMMWs .
Schöner , großer 35 ? Z . Wagen ,guter Bergsteiger mit zwei Ka¬

rosserien, Landaulet u . Standard -
Phacthon , beide sechssitzig, in bestem
Zustand umständehalber billig zuverkaufen . Offerten unt . B20480
au die Exvcd. der „Bad . Presse" .

Damen - Fahrrad ,bereits noch neu , billig zu verkauf.
B20464 Marienstr . 15 . Werkstätte.

Herren-Fahrrad L.
erstklassig . , nur einigemal gefahren ,ist umständen, billig zu verkaufen .Krieastr . 152 , Gartenh . . III. . l.
AMM -Mmi SSÄ 'S«.für 40 Mk . zu verkaufen . B20469

Douqlasftr . 8 . 3 . St . , r .
Zu verkaufen : Ytti ?'
1 Waschmaschine . Marke Welt¬
wunder . Weftendstr . 58 » 4 . St .
Anzuseb. zwisck. 9—12 Ubr. B« ,»

Zu verkaufen :
ein Waren -Rutomat zum halben
Anschaffungspreis. Offerten unt .Nr . « 20457 an die Expedition der
,.Bad . Preffe " erbeten ._

Billig zu verkaufen : Schöne,
massive , pol. Bettstelle . Rost, Polst .,neue Obermatratze , zweischl . 35 Jt ,starkes Kanapee , neu bezog ., 20 J/ ,Deckbett n « 20472
_ Kaiserstraße 48, Hof .

Fllaschen-Putz - und Schwenk -
Maschine für Fußbetrieb billig zu
verkaufen . B20440

Zähriugerstr . 84 , 2. Stock .

Aufruf.
Zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums Seiner Majestätdes Kaisers ist entsprechend den Sammlungen der anderen Äonsessumenfür ihre Missionsgcsellschaftcn, bei den Angehörigen des israelitischenReligionsbckenntniffcs eine solche Sammlung zugunsten des Hilfs¬vereins der deutschen Juden eingeleitet . Aus den eingehenden Be-

trägen wird ein eigener Jubilänmsfonds errichtet werden , der für denAusbau des bekanntlich nicht nnr in jüdischen Kreisen sich weitgehenderSympathien erfreuenden Schulwerks des Hilfsvereins im Orient be¬stimmt sein soll .
Jede , auch die kleinste Gabe , wird mit Dank entgegengenoinmen.Die Bankhäuser Beit L. Hamburger , Karlstr . 11, und Straus & Gfo.,Friedrichsplatz 1 dahier , haben sich sreundlichst erboten , die Beiträgeanzunehmen .

DaS Lokalkomitee Karlsruhe des Hilfsvereins
der deutsche« Jude « .

Emil Weill . S347

Vergebung von Vauarbetten .
Für den Neubau einer Volksschule und Lehrerwohnhauses in

Appenweier sollen die nachverzeichneten Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben werden :

Schulhaus:
1 . Erd - u . Grabarbeiten .2. Maurerarbeiten .
3 . Eisenbetondccken (Massivdecken) .
4 . Steinhauerarbeiten :

a) Granit oder Kunstgranit :
d) Rote oder helle Sandstcin -

arbeiten .
8 . Zimmerarbeiten .
6. Schmiedarbeiten .
7 . Dachdeckerarbeiten(Tonziegel) .
8. Blechnerarbeitcn .
9. Verputz - u . Gipserarbeiten .

10. Niederdruckdampfheizung.
11 . Badanlage .

Lehrerwohnhaus:
1 . Erd - u . Grabarbeiten .
2. Maurer - u . Zementarbeiten .
3 . Steinhauerarbeiten .

a) Granit oder Kunstgranit ;d) Rote oder helle Sandstein -
arbeiten .

4. Zimmerarbeiten .
5 . Eisenlieferung ( l -Träger ).6. Schmiedarbeiten .
7 . Dachdeckerarbeiten(Tonzicgel ).
8. Blechnerarbeiten .
9 . Verputz- u . Gipserarbeiten .

Pläne und Bedingungen sind bis zur Submissionseröffnung aufdem Rathause in Appenweier einzusehen.
Angebotsformulare sind solange Vorrat reicht, gegen Erstattungder Vervielfältigungskosten ebendaselbst zu erheben. Zur Sub¬

missionseröffnung am 20 . Juni 1913 , vormittags 8 Uhr . auf dem
Rathaufe zu Appenweier, der die Anbieter beiwohnen können, sinddie Angebote verschlosien , mit entsprechender Aufichrift versehen, redeArbeit getrennt , vor der Eröffnung , portofrei einzureichen.

Ohne vorherige Einsicht der Unterlagen werden Angcbotsformu -
lare nicht abgegeben und nicht nach auswärts verschickt. Zuschlags-
frist 14 Tage .

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten. ,v 9345
Karlsruhe , den' 3 . Juni 1913. . -

Die Bauleitung ;
K. H. Pönicke , Architekt.

Sanatorium Oberweiler
4208a bei Baden Weiler in Baden

für Leichtlungenkranke
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad . K .

eeÄSf e
D(.
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Ein Hemd
vom Reformhaus

dient Ihrer Gesundheit
trägt sich dankbar r. - r
ist bei diesen Vorzügen preiswert .
Einwandfreie Spezialitäten

Damen -, Herren - und Kinderwäsche
in alle n Ausführungen.
gW - Prima Maßarbeit
Große Auswahl in nur besten Stoffen .

Reformhaus Neubert , Karlsruhe
Kaiserstrasse 122. 9362

Tadellos kopiert
mein „Selbsttätiges Kopierbuch "»wie alle Benutzer anerkennen . Ein¬
fach, billig, praktisch , Kopierpresse
überfliiss. ! Viele Nachbcstell . Kompl.
App . m . stark . Quartbuch m . Reg.
u . all. Zubeh. Jl 4.25 franko Nchn.
Carl lliirnieister , Berlin W. 131,

Geisbergstraße . 3460a

Falten
im Gesicht

aufgesprungene,fleckigeHautwerden
vermieden u . sammetweicher rosiger
Teint verjüngt Sie,beim Gebrauch
von Oberweyers Medizinal
Herba - Seife in Verbindung mit
Herba- Creme . Herba - Seife ä Stck .
50 Pfg . , iWi 0 verstärktes Präpa¬
rat Mk . 1 .— . Zur Nachbehandlg.
Herba - Creme ä Tube 75 Pfg .,
Glasdose Mk . 1 .50 . Zu haben in
allen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien ._ 115a

WT Per l . Juli

gute Wirtschaft
zu verpachten.

Offerten unter Nr . 4182a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Wirtschaft
für Metzger mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unt . >« 20434
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Borzügt . . alteiugejührte «

Molkereigeschäft
Nähe Mannheims , mod . Laden,nachweisl. gr . Umsatz, fick . Exist.,
schönes Anwesen, bald , an jüngere ,
strebs . Leute billigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B2W54 an
die Exped. der „Bad . Preffe " 2.1

Wachsamer großer Hofhund bill.
zu verkaufen. B20449

Hardtstraße 2c.

Heirat .
Mittl . Staatsbeamter , in etat -

maß . Stellung u. guten Verhältn .30 Jahre alt , großer Naturfreund ,
sucht , des Alleinseins müde, Le¬
bensgefährtin . Junge , gemüt¬
volle Damen , häuslich erzogen,gebildet , musikalisch , kath.. die sich
trautes , gemütliches Heim sichernwollen, mögen, womöglich unter
Beigabe von Bild ihre Verhältn ,
schildern und unter Nr . BA373
der Exped. der „Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung übergeben.Große Figur bevorzugt. Gegen¬
seitige Verschwiegenheit Ewcen»
sache.

Heirat.
Wirt u . Metzger, 28 I .» schlanke

Ersch ., gutmüt . Char ., kath. , mit
gutgeh. Gesch., wünscht sich mit
kath . Mädchen zu verheiraten .Vermögen nicht Beding . Ernstge¬meinte Off . , womögl. mit Bildunter Nr . B20411 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein , 23 Jahre , kath., mit
18000 Ji bar Vermögen , wünscht sichmit besserem Geschäftsmann oder
Beamten zu verheiraten .

Ernstgemeinte Anfragen sind zurichten an Ott » Brommer ,Karlsruhe , Adlerftrahe 28, 1. St .
U* ". Heirat .

Jg . Kaufm . , kath.. m. angeseb.,
eig., fein . Geschäft, in nett . Lanb-
stadtchen, vermöge angenehme - Er¬
schein. , wünscht Bekanntsch. mit
junger Dame . Diskretion Ehrens .

Offerten unter Rr . 3320366 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Landbäckerei,neu erbaute , sehr gut gehende, mit
schönem Garten zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B20433 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
MMmd
tisch mit Stühle » . B20456

Phiüppftraße », 4. Stock .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Schmerzgebeugt leiien '.vir Verwandten . Freunden undBekannten mit , dal ! unser lieber , unvergeßlicher Halte . Vater,Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Julius fllbBi1 HüglB, 8api !*er
nach langem , schwerem , mit großer Geduld getragenen Beidenim Alter von 56 Jahren uns durch den Tod entrissen wurde .

a S t r d? e fiel l r Seite

m

In tiefer Trauer :
Für die Hinterbliebenen :

Lina Uügle , geb
Hagsfeld, den 4. Juni 4913.
Die Einsegnung hndet am Freitag , den 6 . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr , im Sc.huthaus in Hagsfeld , die Beisetzungum ^ „ö Uhr von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .
Trauerhans : Schönfeldstraße 3. pari ., Karlsruhe .

Ganz .
B20413

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns bei dem Hinscheideuunseres liebenGatten und Vaters

Herrn K ^ 3 Xl SiCgfiSt
Schreinermeister

erwiesen wurden , für die reichen Kranzspenden , den
erhebenden Trauergesang des Karlsruher Liederkrauzes ,
sowie für die zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte , sprechen wir allen unseren tieigefühltestcn
Dank aus . 9313

Karlsruhe, den 5. Juni 1913 -

Die trauernden Hinterbliebenen .

lanksagung .
Für die zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme , die uns beim Hinscheiden meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters , zu teil
wurden, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers Rohde sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen:
Louise Bock , geb. Dolletscheck.

Karlsruhe, 5 . Juni 1913. 9344

Danksagung .
■ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer unvergeßlichen Tochter, Schwester
Richte , Enkelin

für die vielen Kranz - und Blumenspenden und die überaus
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
innigsten Dank . Ganz besonderen Tank Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für die trostreichen Worte und der Schwester
Gleichen für ihre aufopfernde Pflege.

Die tiestraAernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5 . Juni 4913 . « 20466

Spezial -TVäUß P -Äbteilung
io schwarzenKleidern , mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Mobil.,
Telephon 3120 . 5,40

Ein gebrauchter Kinderwagen
billig zu verkaufen. 8320418
.

' Kavellenstrahe 42 , V.
Guterhaltener Lieg- und Sitz-

wa.qen billig zu verkaufen.
B2V412 ' Adlgrstraßc 3a, III .

Neuer Klappwagen zuur Sitzen
n . 'Liegen billig zu verk . B2E-80
Klvnyistraßc 2, Hhs ., 2. St ., lks ,

Memmen . - lu,ä ncu -
Ä20475 Humdoldtstr.

erkaufen .
tstr . SV.

2.4
ll . l.

5iindsr - Litz - und Liegwagen .
Brennabor . billig zu verkt. Grün¬
winkel . DurmerSheimerjtr . Nr . 96,

2 . « tock, liuks . 8320154

Ein Khider -Iiee - un «l
Sitzwagen

ist billig zu verkaufe» . 2320425
Morgenstratze 2 !), IV . Stock .

Kindersitzwagen.
zusammenlegbar , gut erhalt . , preis -
wert zu verlaufe » . Räb . 8320453
Weltzieustr. 33 , IV . rechts, vormitt.

bewandert iu der Anfertigung von modernen , originellen Eul -
ivürien für die Reklnme- Jndustrie , wird in festes Engagement
in auswärtige Großstadt gesucht .

Angebote mit Gebaltsausprückeu unter 4 . 1ÜK1 I '. 31. an
Rudolf Moste . Karlsruhe . 41030 .2 .4

Mechaniker
sür Präzisionsarbeit in dauernde und lohnende Stellung gesucht.
In 'derselben wird bezahlter Urlaub und Pensionsberechtigung erlangt .

Meldungen mit Zeugnisabschriften an 4086a.3 .3
Carl Zoiss , Jena.

Tvür ein anständiges Mädchen ist in einer Papierhandlung
eine Lehrstelle frei .

Offerten unter Nr . 9354 au die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Allein - Vertreter
gef . , der bei Behörden rc . für das
offizielle Kaiser - Jubiläumswerk
aus Bayern , dem charitativen
Zwecke dient , Bestellungen entgegen
nimmt . Vernehme Tätigkeit bei
höchster VerdlenstmögUchkeit.

Briefe an A. Bermüller , Verlag ,
München, Aanesstr . 10._ 4171a

Bürgerl . Aussiatt . , ganz neu

Für Mb. 550.-
Modern . Schlafzimmer , hell
nusibaumvoirrrt, bestehend
in 2 Bettstellen . 2 Patent -
Rösten . 2 Schutzdeckeu . 2
Matratzen m . Keil . , Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelanssatz , 2 N -rchtschr.
m. Marmor , 2tur . « iurgel -
schrank, 2 Stühlen u. Hand-
tuchständer. 7916

! Wohnzimmer , nnßbanmvol .
Vertiko mit Spiegekanfsatz,
Plüschdiwan , Ausziehtisch ,
4 Stühle .

Modern « Küche , bestehend
in Küchenbuffet, Küchen -
kredenz . Tisch, 2 Stühle .

Besichtigung erbeten.
Franko - Lieferung

auch nach auswärts .

Äs WM TeilzchlMg.
Möbelhaus

Krorrenftratze 32.

sum Waschen unü
Bleichen wird an¬

genommen. B20455
Dachstr. 79 , 4. St .

KsiileiMler
bittet um möglichst umgehende Ab¬
gabe ausführlicher u . detaillierter
Offerten für alle Arten Ruhr - ,Saar - u. engl . Kohlen , sowie für
„Union -Briketts ". Abschluß mch
rerer 1000 Ztr . der Barzahlung .

-Offerten befördert unt . Nr . 4201a
die Expedition der „Bad . Presse".

Verläufen
langhaariger , schwarz -weißer , klei¬
ner -'sund , aus dem Halsvand :
„ Iah " Baden . Gegen Belohnung
abzugcben. 9380

.Hardtstrasie Rr . 37 ,
(pin groster , georauaster , guterhait .

LinSer-Leilermges
zu kaufen gesucht. 2520465

Werde rsiraüe 13 , 2. Stock.
Pferd -Verkauf.

Weil überzählig , Fuchs-Wallach,stotter Gänger , gut eingeritten ,ein- und zwcispännig gefahren ,
schönes , besseres Zicrpferd . Größe
1,77 ni bei H. Ollcrt , Dcgenfcld-
flrafjc 30, Karlsruhe ._ 5820443

mit abgeschlossener Laugewerks¬
schulbildung von 4483a.3 .1gruPm
für Büro und Bauplatz gesucht.

Offerten mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften u .GehaltSanspriichen
und zu ridsten unter 11 . 401 an
Rudolf Moste . Mannheim .

Große , erstkiasffge
Lebensversicherungs -

gejeüschüst
mit äußerst günstigen Tarifen in
Leben, Unfall u . Haftpflicht, .flicht
für den hiesigen Platz noch einige

ftilic Mitarbeiter
gegen höchste Provision . 3.4

Gest . Offerten unter Nr . B20539
an die Exped. der „ Bad . Presse " ,

Bet •iä Mk . c.voryenvc »dienstwerden Acenteu . Havsirrer und
Wieserverkänfer für großartigen,konHirrenzlofeii Maffenartikel ge¬
sucht. Für itreüs. Pers . dauernde
Beschäftig. Off. unter Nr . B20431
an die Erved . der „ Bad . Presse" .
Für ^-Grrte Sache"
Agenten u. fliegende Händler ge¬
sucht zuiii Kaiser - Jubiläum . An¬
schaffungs- Mittel .4! 3,50 . 4160a2. 1Wanderer - Brrl « g,Lripzig - Gc. uf-sch .

Herren,
die Beziehungen zu Architekten
nnd Bauämter haben und gewillt
sind , Nachrichten über Bauprojekte
zu geben, sind gebeten, ihre Adressen
» . JW. B . » r.Sl» an Rudolf
Jlosse , München einznsenden.

Fachleute bevorzugt . 4162a

Acquisiteur
in Hotels (fiir d . Hoteliers gratis )
gesucht. Schneller guter Verdienst.

Offerten unt . 1. 0 . 735j4179a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

als Stadtreisende gesucht .
Gest. Off. unt . Nr . B20423 an die

Expedition der „Bad. Presse" .

TWiges piilein
zur selbständigen Führung eines
EiafH-Restanrants mit Kondito -
rei sofort gesucht . Offerten unter
Nr . B20447 au die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Mehrere tüchtige
Nock- und

Kteirrstückarbetter
per sofort gesucht. 4155a
Gebr. Gerb, MchschueiSerei ,

Illingen bei Saarbrücken .

Möbelschreiner
gesucht B20450

Tüchtige, durchaus selbständige
Möbelschreiner aus nur feine , po¬lierte und geivichsie Akkordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr. Hiimnelheber ,

Möbelfabrik . Karlsruhe .
Tüchtige , felSstänvige

für « tadt-Montage gesucht . 0349
Valentin IIaitz

Elektrotechn. Jnstallationsgeschäft ,
Karlsruhe , Ruilsstraste 18 ,Telephon 2787 .

Kur unsere Automaten - Abteilung
suchen wir zu sofortigem Eilitritt
einen tüchtigen

Einrichter
welcher längere Zeit in größerem
Werk in gleicher Eigenschaft tätigwar . Spezielle Kenntnis des Acmc -
Cleveland- und auch 4 Spindel -
Automaten erforderlich.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,Photographie und Lohnansprüche
sind zu richten an 4157a
Benzwerke Gaggenan.

Einige geübte

^ Federdeckbetten aU 21 .50 19 .00 16.5(1 13 .00
Dauendeckbetten 32 .00 28 .00 25 .00 22 .50
Kissen --// 10.00 8 .50 7.00 6.50 5 .00 4 00
Bettfedern in 16 verschiedenen Sorten . gii4

Reinigung und Dämpfung von Bettfedern und Daunen schnell und billig .
Betten -
Spezial -
Haus

bei hohem Loyn sofort gesucht fürdauernde Arbeit . Es wollen sichnur solche melden, welche schon
längere Zeit Guß geputzt haben.
GsbrCüer Benckiser Nachfolger,

Pforzbeim . 4152a

gk W |ll
zürn sofortigen Eintritt gesucht.
4200 « Wilhelm Welker ,
3 . 1 Gipscrmeister . Gttlinoen .

Gesucht aus 1 . Juli tüchtige

für großen Benzwagcn.
Jüngerer , selbständiger

für die Holelküche aus sogleichoder 45. Juni .
Kurhaus Friedenroriler

( Schwarzwald). 4467a

Gesucht auf 4 . oder 45. Aug.
j zu ganz kl . Kind tüchtiges

Meriiidjeit .
Auch etwas Zimmerdienst ,

>Nähen und Bügeln erwünscht.
! 9120 .2.2 Moltkestr . 18, III.

Suche für die Sommer- Monate
zu meinem l ' Is Jahre alten Jungen

ältere Person
nicht unter 25 Jahren . Familien¬
anschluß. 4158a

O . ifiniugert , Kurhaus ,
Bad Fretzersbach , Sckwarzwald.

Besirres Mädchen für nachmit¬
tags zur Gesellschaft eines größ.
Kindes gesucht . Offert , mit Lohn¬
angabe unter Nr . B20401 an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Mädchen
für Küche u . Haushaltung gesucht.
9169 Wilbelmstraße 28 .

Gesucht zu 2 Damen zum sofor¬
tigen Eintritt evangelisches, hrav .,solides Mädchen von 18 —20 Jahre »
für Häusl. Arbeit ; auch v. Lande.

Näheres Kachstr . 5 , II. » 20458
Tüchtiges , kinderliebes Allein-

mädchcn gesucht znm 1 . Juli ev .
auch 15 . Juni . Vorstellung , mit
Zeugn . nur vormittags . 8320452

Klauvrcchtstratze 31 , 11 .
Ein braves , williges Mädchen

gesucht . B20409
Klaupreckitstriiße 39 , Ikl . , Iks.

Mädchen , das gut vürgerl. kochenkann, wird sofort wegen Erkrankungdes- seitherigen gesucht. B20478.3 .1
Sophienstraße 129 . 1 . St .

Ordentl. Putzfrau
gesucht für Freitag nachmittags .B20407 Matlihstraße 7 . 2. St .

Tüchtige, jüngere Putzfrau für
einige Stunden der Woche ver¬
langt . Hahn . Uorkstratzc 47a . Ecke
Wcltzicnstraßc. B20415

Tüchtige

Modistin
findet angenehme , dauernde Stel¬
lung per Anfang August. Kost u .
Wohnung im Hause . Offerten mit
Gchaltsanspr . . Zeugn . u . Photo¬
graphie beliebe man unter Nr .4153a an die Exped. der „Bad .Presse" zu richten.

Heg * bietet
jungem , fleißig , u. gcbild. Ehepaar

Esdsferoz
durch Uehe >gäbe einer Versand- od.Verkaussstliale in Karlsruhe oder
nächster Umgebung. Kaution vor¬
handen . Angebote unt . Nr . » 20462
an die Exp. der „Bad . Preffe " erb.

Junger Wir!
sucht Stellung als Geschäfts¬führer oder Reisender . Offertenunter Nr . » 20468 an die Exped .der „Bad . Presse"

. - 2 .1Konditor
Buckerei, in beidem bewandert ,event. auch als Geschäftsführer beiWitwe . Offerten unter Nr . B20352an die Exped. der „Bad Preise " .

Durchaus tüchtige
/M.0LLLT1LS2

sucht per 1. 8. Stellung als erste,rcip . Direktrice , in arüß . Geschäfte .
Traut *, Pforzheim ,83203o5 zlallhardtstr . 62.

Fräulein , welches etwas nähenkann, sucht Stelle als Beihilfe im
KieiöerMachLU

wo eine lveit . Ausbildg . in diesem
Fach mögt . ist. (Lest. Off. u . B20240
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
~3 « telle - Gesuch . Mädchen , das

selbständ. kochen kann , ^sucht
Stelle zu kl . Familie zum 15. Juni .
Näh. durch Luise Zeller , Wrtwe ,
Hirschstr. 25 , Hths . 11., gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . BE ,

Ein in allen Zweigen der Haus¬
haltung erfahrenes Fräulein sucht
auf 1 . Juli Stelle als Haushäl¬
terin zu älterem Ehepaar , einzel¬
nem Herrn oder leidender Dame ,
da auch in der Krankenpflege erf.

Offerten unter Nr . 8320367 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kesseres Madien
welches noch nicht in Stellung war ,
sucht zur Weiterausbildung rm
Haushalt angenehme Stelle , am
liebsten nach auswärts .

Offerten unter Nr . B20419 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Suche auf sofort Aushilfsstcüc
für kürzere oder längere Zeit als
Alleinmüdchen . Zn erfragen unt .
Nr . B20445 in der Exped. der
„Bad . Presse" .

Witwe, 32 Jahre , kinderlos,
ohne jeden Anhang , sucht Stei¬
lung als

Karrshrttlerin
bei ein» . Herrn od . sonstig . Ver¬
trauensposten . Off . u . B20412 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Sofien straße 5 ist der 8320428
^ Laden -

in dem seit Jahren eine Buch- u .
Schreibmäterialienhandlung /war ,
vis -a-vis der höh . Mädchenschule ,mit oder ohne anstoßender Woh-
nuna auf 1 . Oktober zu vermiet .

LadenJfaiferffr+ 33
mit anstoßendem Zimmer ist per
1 . Juli zu vermieten . Nah. daselbst
3. Stock , od. Schützenstr. 13 . B20459

Schöne 4 Zimmerwohnuug mit
Mansarde u. Zubeh. auf 1 . Juli
zu vermieten. B20426
_ Näh. Gerwigstraße 4.
Biirgerstrahe 17, Hths . ist eine
kleine frcundl . Minrsardcnwohiig.
aus 1 . Juli oder später zu verm.
8320410 Zu erfrag . BühS . 4 . St .

Waldhornstrasie 14 , nächst dem
Schloßplatz,. schöne 7 Zimmer -
Wohnung , Balkon , große Hof -
Veranda und rcichk. Zubehör ans
1 . Juli oder später zu vermieten .
Zn erfr . daselbst, pari ._ 8320430

Winterstr . 22,
Bahnhofs , ist wegzugshalber eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mitallem Zubehör und in freier Lage,auf 1 . Juli oder später preiswert
zu verm . Räb . das. 3. St .

IWF' Sommerwohnung
billig, zu vermieten . 5 möblierte
Zinrmer mit 7 Betten u . Küche,einzeln oder zusammen , in näch¬
ster Nähe des Waldes . R . Klaißle ,Kniebis beim Lamm . B20436

sind mit
, ; . - . — Pension
sogleich billig zu vermietcu . B«««Waldhornsiraste 28 a . 4 . Stock .

Einfach möbl. Zimmer mil
Pension sofort zu vermieten, eventl
für 2 Herrn . 8320454.3.1Sovbienktrasie 41, 3. St .
Vürgerstrirße 17 , Vdhs. 3. St . istein frcundl . , einfach möbl. Zim -
mcr sofort zu vermiet . 8320416

GotteSauerstratze 22 ist eine Man¬
sarde mit 2 Betten sofort zu ver¬mieten . Zu erfragen parterre ,rechts._ 8320479.2.1

Kronenftrasie2Ä, 4 . St ., n . Kaiser-
straßc, ist möbl. Zimmer an solid.Herrn zu vermieten . 8320129.2.1

Leovoldstrahc 18, 2. Stock, ist eine
möblierte Mansarde zu Ver¬mietern_ 8320474

Lessingstraße 13 , II schönes , möbl.Zimmer zu vermieten , auf WunschPension im Hause. B20477.2.1
Schützcnstraße 52, 1II .. gut möbl.Zimmer mit 2 Betten sofort , zuvermieten . 332Q422
Svfienstraße 5, Seitcnbau . 4 Tr .,ist ein gut möbliert . Zimmcr zuvermieten . 8320427
Zähringerstrqßc 19, III . . lts . , ist
gut möbl. Zimmer mit fep . Eing .sofort od . spät, zir verm . B20424
Baden - Baden.

2 gr ., schön möbl. Zimmer , 3—4Betten , freie Lage, Balkon, zu ver-mieten. Preis mäßig . 4168aAdr. A . B . Leovoldstrasie J.

3J*5> Laden-Gesuch . -7WO
Auf 1 . Oktober wird ein Ladenmit 3 Zimmcrwohnung , worin

ein Fiaschenbiergeschäft mit Ge¬
mme - . Butter - u . Eierhandlungbetrieben wird , gesucht.

Offerten unter Nr . 220485 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
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Zeichnungs-Aufforderung.

Mark 50 Millionen 4°|o Reichsanleihe
Mark 175 Millionen 4°|0 Preußische Staatsanleihe

Unkündbar bis 1. April 1933
mrdev rrsmkks dks Uedenmhm - Kousürtlllms isr Sffestlrches Ikichissg esfgelkzt :

Bedingungen'i . Zeichnungen werden bis einschließlich
Donnerstag , de» 12. Juni d. I ., mittags 1 Uhr

entgegengenommen bei : dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Königliche« Seehandkungs-Hanptkaffe und der Preußischen Lenttal -Benossenschafts -Kasse, bei allen Reichsbank-Hauptstelle «, Reichsbank-stelle« uno den Reichsbank-Rebenstellen mit Kasseneinrichtung , bei der Königliche« Aauptbank in Nürnbergund ihren sämtlichen Zweiganftalten, sowie bei den nachstehenden Stellen ^ _ __ _in Berlin r Bank für Handel und
Industrie . — Berliner Handels -
Gesellschaft . — S . Bleichröder.— Commem- und Diskonto-
Bank . — Delbrück SchicklerL To . — Deutsche Bank. —
Direktion der Disconto -Eesell-
schaft . — Dresdner Bank. —
Hardy & To ., Ges. mit be¬
schränkter Haftung . — F . W .
Krause & To . Bankgeschäft. —
Mendelssohn L Co. — Mittel -
drutscheCreditbank.—National¬
bank für Deutschland. — A.
SchaaffhausenscherBankverein .
— Gebrüder Schickler .

» Aachen r Rheinisch-Westfälische
Disconto - Gesellschaft Actien-
gesellschaft .

» Barmen : Barmer Bank -Verein
Hinsberg , Fischer & Comp.

» Braunschweig : Braunschweig.
Bank u . Kreditanstalt A.-E.

» Bremen : Deutsche National¬
bank , Kommandit-Eesellschast
auf Aktien.

Breslau : Eichborn L Co . —
E . Heimann . — G . v . Pachalys
Enkel. — Schief. Bank-Verein.

Cassel : L. Pfeifer .

in Chemnitz : Themn. Bankverein .
„ Coblenz : Mittelrhein . Bank.
„ Cöln : Deichmann L Co. —

A. Levy. — Sal . Oppenheim
jr . & Co . — I . H . Stein .

„ Dresden : Gebr . Arnhold . —
Philipp Elimeyer .

„ Elberfeld : Belgisch- Märkische
Bank. — von der Heyd-Kersien
& Söhne .

„ Essen : Essener Credit - Anstatt .
— RheinischeBank. — Simon
Hirschland.

„ Frankfurt a . M » r Deutsche
Effecten- und Wechselbank. —
Deutsche Vereinsbank .—Franks.
Bank.—Lazard Speyer -Ellissen.
— Jacob S . H. Stern . — L.
& E . Wertheimber .

„ Halle a. S . : Hallescher Bank¬
verein von Kulisch , Kaempf &
Co . Commandtt -Eesellschast a.
Actten. — H. F . Lehmann . —
Reinhold Steckner.

„ Hamburg : L . Behrens L Söhne .
— Joh . Berenberg . Goßler &
Co . — Conrad Hinrich Donner .
— NorddeutscheBank in Ham¬
burg. — Schröder Gebrüder L
Co . — Vereinsbank in Ham¬

burg. M . M . Marburg L Co.

in Hauuover : HannoverscheBank.
— Ephraim Meyer & Sohn .

„ Karlsruhe : Veit 2 . Hamburger.
— Straus <fc Co.

n Königsberg i. Pr . : Nord¬
deutsche Creditanstalt .

,, Leipzig : Allgemeine Deutsche
Credit - Anstatt . — Hammer
& Schmidt.

„ Ludwigshafe « (Rh .) : Pfäl¬
zische Bank.

„ Magdeburg : Magdeburger
Bank -Verein . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Acttengesellschaft.
— F . A. Neubauer .

,, Mannheim : RheinischeTredit -
bank. — Süddeutsche Disconto -
Gesellschast A.-E .

„ München : Baverisö
bank. — Bayerisches
und Wechsel -Bank,
rische Vereinsbank .

„ Nürnberg : Bayerische Dis¬
conto- & Wechselbank Ä.-G . —
Anton Kohn. — Vereinsbank .

„ Poseur Ostbank für Handel
und Gewerbe.

, , Stratzburg i . E . : Allgemeine
Elsäsfische Bankgesellschast .

Stuttgart : Württ . Vereinsbank.

\ t Handels -
Oypotheken -

— Baye -

und bei den in Deutschland belegenen Haupt - bezw . Zweigniederlassungen dieserFirmen .
2. Die aufgelegten Anleihebettäge werden ausgeferttgt in Schuldverschreibungen zu 10 000, 5000 , 1000,500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen über vom 1 . Oktober ds . Js . li

Zinsschein ist am 1. April 1914 fällig .
laufende Zinsen. Der erste

Der Zeichnungspreis beträgt -
») für diejenigen Stücke, di

Mark für je 100 Mark

unter Verrechnung von
4 % Stückzinsen .

, tr
die unter Sperrung bis 15 . April1014 in das Reichs » oder Staatsschuldbnch einzutragcn find ,

Mark für je 100 Mark Nennwert ;
» ) für alle übrigen Stücke 97 . 90

Nennwert ;
Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei . Der amüiche Schriftwechsel in

Schuldbuchangelegenhetten erfolgt als portopflichtige Dienstsache .4. Bei der Zeichnung hat jeder Zerchner eine Sicherheit von 5 °/0 des gezeichneten Nennbettages in baroder solchen nach oem Tageskurse zu veranschlagendenWettpapieren zu hinterlegen , welche die betreffendeZeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere aus¬gegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank )vertteten die Stelle der Wettpapiere .
Den Zeichnern steht im Falle einer gettngeren Zuteilung die freie Verfügung über den über-

schießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Zeichnungsscheme find bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben . Es können aber dieZeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, und zwar btteflich mit folgendemWortlaut : 1
„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten4% Reichs- bezw. Preußischen Staatsanleihen

« om . M . - - '• - '• " • • -— • ' - -- ReichSanleihe
nom . M . Preuß . Staatsanleihe

*) tU
tft sortzulasie».

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen gettngeren Bettages , welcher mirauf Grund gegenwärtiger Anmeldung zugeteilt wird.
Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigtwird , bin ich einverstanden , daß statt Reichsanleihe auch Preuß .
Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zuge¬teilt wird *).
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken , die unter Sperrung bis 16 . April 1914 für michin dasReichs - oder Staatsschuldbuch einzutragen sind , zumPreise von 87 .70 Mark .
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken die bis 15. Februar 1914 der Sperre unter¬
liegen , zusm Preise von 87 .80 Mark .

Ich bitte um Zuteilung *)
von freien , d. h . keiner Sperre unterliegenden Stücken , zumPreise von 97 . 90 Mark .

Als Sicherhett hinterlege ich — . “
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gettchtet werden.5. Die Zuteilung erfolgt tunlichstbald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst dieSchuldbuch -Zeichnunaen , sodann diejenigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigt werden ,für welche der Zeichner sich , ohne Eintragung ins Schuldbuch , einer Sperre biszum 15. Februar 1914 unterworfen hat ; im übttgen entscheidet das Ermessender Zeichnungsstelle.Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit denInteressen der anderen Zeichner verttäglich erscheint .Die Zeichner können die ihnen zugeteitten Anleihebettäge vom 24 . Juni d . I . ab jederzeit vollbezahlen, sie sind jedoch verpflichtet:

15 «/, des zugeteilten Betrages spätestens am 24. Juni d . I .
307 . - .. „ „ „ 29 . Juli d . 2 . ^30 % „ „ „ „ „ 28 . August b . t>

c 25% „ „ .. 19 . Sept . d. I .« bttahlen . ZerLnungsbettage bis 3000 Mark emschließlich sind am 24 . 2uni d . I . ungeieilt zu berichtigen.Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat .7. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unterBerechnung einer Verttagsstrafe von 5«/, des fälligen Bettages erfolgen. Wttd auch diese Frist ver¬säumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.8 . Die Zeichner erhalten vom Reichsbank-Direktorium bezw . von der KöniglichenSeehandlung (PreußischeEtaatsbankj ausgestellte Jnterimsscheine, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforder¬liche öffentlich bekanntgemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist, werdendie Schuldverschreibungen den Erwerbem erst vom 15. Februar 1914 ab ausgehändigt .
Berlin , im Juni 1913 . 4151»

6.

Rrichsklmk-DlkkUoriM.
v . Glasenapp v . Grimm .

KSuiglllhe Zkkhlmdlung (Preußische Aautsbauk).
von Dombois .

Badische Feuerversidierungs-Bank.
Bilanz für

Aktiva .
Forderung an die Aktionäre .Guthaben bei Banken . . .
Guthaben bei Vereicherungs-Ges
Guthaben bei GeneralagenturenAnsstehende Zinsen
Kassenbestand . .
Hypotheken . . .
Wertpapiere . . .
Grundbesitz ( lastenfrei)

den 31. Dezember 1912.
Passiva .

Mk. 3004 000.— Aktienkapital . . . . . . . 4000000 .—. 67 321 .74 Prämien-Ueterträge , Feuor . . 666000—
» 925 234 .13 * E. D. . . 10000 —
„ 129 580 .64 Schaden-Reserve, Feuer . . , 214625 —, 15519.87 . E. D. 1422—, 10747 .97 Guthabenander .Versicnerungs-Ges . _ 257796 .73
, 900 900— Sonstige Forderungen . . . . 27 281.77
, 100 540_ Kapitalreservefonds . . • . , n 55 000—, 148000— Talonsteuer-Reservefonds . . .

Gewinn . . . . . . . . SO 718:85
Mk. 5 292 844 .35 Mk. 5 292844.35

Die Garantiemittel der Bank.
1 . Aktienkapital .2. Kapitalreservefonds (nach Zuweisung aus 1912)3. Prämienüberträge . . .4. Sehadenreserve .5. Talonsteuer-Reserve (nach Zuweisung aus 1912)6. Gewinnvortrag .

Der Dividendenschein für das Jahr 1912 kommt mit Mk. 1(
Karlsruhe, den 29. Mai 1913 .

Mb . 4 000 000—
, 60000—
, 676 000—
, 216 047—
. 1000 .—
. 11231 .17

— zur Einlösung.
Der Vorstand :

Dr. Rapp .

9326

Man versäume nicht
beim Besuche der

Großen landwirtföattl. flüsßellung
zu Straßburg i. Eis. (5.—10. Juni)

sich an einem frifdien Trunk ausgezeichneten Export -Bieres der‘Brauereisum9ifäjer, s. s-e-sr-s, «. §.
zu erholen. Dasselbe kommt zum Ausschank im Hauptreftaurant und in

drei anderen Wirtschaften der Ausstellung.
Jeden Abend nach Schluß der Ausstellung:

Großes Konzert
im Hauptausfchank der Brauerei in Straßburg , Kinderspielgasse 52—54.

4137a

Geschäfts-Uebernafime und Empfehlung.
Ich beehre mich , die ergebenste Mitteilung zu machen , daß ich die

Zigarren-Geschäfte en gros , en detail
von

Herrn Jos . Dahringer hier
käuflich erworben habe und unter der Firma

Jos. Dahringer Nachfolger, Inh. Herrn . Knaehel
weiterführen werde.

Es wird mein Bestreben sein , durch aufmerksame, reelle Bedienung mirdas Vertrauen meiner werten Kundschaft dauernd zu erwerben.
Herrn . Knaebel

Hauptgeschäft : Kaiserstr - 93 . Filiale : Schützenstr . 11 .
Telephon 2977 . 9346

4 "
/» Midie AM - unö
M . feiMlsGiileöeti

ä 97 .70 bezw . 97 .90 für SW. 100—
liegen am 12 . Juni l . Js . zur
Zeichnung auf .

Anmeldungen erbitte rechtzeitigund empfehle weiter :
4% Hei». HMlh .-WMriese
münde ! sicher, ä 97 %. 9374
Carl Gütz , Bankgeschäft ,

Karlsruhe , Hebelstratze 11.
Wechselstube fremd . Geldsortcn .
EinlSsungsstelle für Coupons
und Treffer , AuSzahiungeu und
Paffagevermittlung nach Ame¬
rika und anderen Ländern

Eimach -Hargel
stockfrische, Ia Qual ., liefern

Gebr . Pätsch , Hofl.,4159a Schwetzingen .

Biplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerzffiche Pflege zur Verfügung.

Diskretion ._ 7999a

W Hiiimer W
363»a beste Legrassen . --7-4
Illustrierter Katalog gratis .
Gefldgelpark Heiner ,

°W Hainstadt (Baden 34).
Ich habe noch Lager in

Virginia - u. Natalmais
u. gebe solches billigst ab. 4173a

Gleichzeitig empfehle mein Lagerin echtem , inländischem gliibfamenaus bestbewährten Sorten , sowie
Jncarnatklecsamen u . allen anderen
Sorten Kleesamen.

Emanuel Haas
Rülzheim (Pfalz ) Telephon Nr . 16.

Junger Herr sucht sehr guten
Wittagstifch.

Offert , mit Preis u . sonstigen
näheren Angaben unt . 3320446- an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Gut bürgerl . - Mittagstifch erh.
beff. Herren , Nähe Mühlburgett .Adr. in der Exped. der „Bad .Presse" u . Nr . $820437 zu erfrag .

3't<iUgB«g
sucht tiicht . Kaufmann an solid.
Geschäft oder Fabrik bis ca.40 000 M. Angebote unter S . E.542 an Rudolf Masse , Frank¬
furt a. M . . 4164

Zu Bert . : 1 kompl . Bett , 1 eis.Kinderbett , 1 Plüschdiwan , 1- und2tür . Kleiderschrank, 1 Bertik», 1
Büfett , 1 Schreibtisch, 1 Wasch¬
kommode m. Marmor , 1 KLchen-
fchrank , 1 Herd. 9353

Ludwig-Wilhelmstraße 5, pt .

Hausfrauen !
Für Groß und Klein.
Für Jung und Alt
Das Nahrhafteste und
Bekömmlichste ! — ~

Gin Pttbbiltt ) aus
öllllletö Puddingpulver

enthalt nur beste Nährstoffe für den Körper.Gelelllchatt Sirurer . Karlsruhe -Grünwinkel .
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